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1.

Einleitung und Aufgabenstellung

Larm ist eines der von der Bevdlkerung am starksten wahrgenommenen Umweltprobleme. Vor
allem in Stadten, aber auch in landlich gepragten Gegenden stellt der Verkehr den grof3ten
Larmverursacher dar. Dabei wird ein groRes Dilemma erkennbar: wahrend die grenzenlose und
bis vor die Haustilr reichende Kfz-Mobilitat oftmals als Selbstverstandlichkeit vorausgesetzt
wird, sollen die daraus entstehenden Belastungen hingegen maéglichst weit weg vom eigenen

Zuhause abgewickelt werden.

Inzwischen ist erwiesen, dass die dauerhafte Larmbelastung in Abhangigkeit von der H6he und
der Dauer des Pegels zu gesundheitlichen Risiken oder Schadigungen fuhrt. Zum Schutz des
menschlichen Organismus und zur Minimierung der Kosten, welche der Volkswirtschaft indirekt
durch Ausgaben im Gesundheitswesen entstehen, wurde mit der EU-Umgebungslarmrichtlinie
(Richtlinie 2002/49/EG) durch das Européische Parlament ein europaweit geltender einheitli-
cher Rahmen aufgestellt, den Umgebungslarm und somit seine schadlichen Folgen zu verrin-

gern oder gar zu vermeiden.

Die Richtlinie wurde im Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG, 88 47 a-f) in Deutschland
gesetzlich verankert. Dazu ist mit der ,Verordnung ber die Larmkartierung“ (34. BImSchV) eine
Durchfuhrungsverordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz verabschiedet worden, in der
die technischen Details zur Larmkartierung festgelegt sind. Die Larmkartierung muss seit 2007
durchgefuhrt werden, wenn durch das administrative Gebiet von Kommunen Hauptverkehrs-

stral3en mit einer vorgegebenen Mindest-Verkehrsbelegung fihren.

Fur den Fall, dass im Ergebnis der Kartierungen erhebliche Larmbelastungen in bewohnten Be-
reichen festgestellt werden, ist im néachsten Schritt die Aufstellung eines Larmaktionsplanes

zur LArmminderung vorgeschrieben.

Die Stadt Jena hat bereits in der ersten Stufe im Jahr 2008 einen Larmaktionsplan auf Grundla-
ge der 2007 durchgefuihrten Larmkartierung erarbeitet und eine Reihe von MaRnahmen umge-

setzt.

In der vorliegenden 2. Stufe des Larmaktionsplanes sind weitere Malnahmen zur La&rmminde-
rung auf Grundlage der Auswertung der Larmkartierung entwickelt worden. Die rechtlichen
Rahmenbedingungen, die Auswertung der Larmkartierung und die generell einsetzbaren sowie

die fir Jena abgeleiteten MaRnahmen sollen im Folgenden beschrieben werden.

Seite 2
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2.

Grundsatzlicher Ablauf von Larmkartierung und Larmaktionsplanung

In der EU-Umgebungslarmrichtlinie bzw. dem BImSchG sind die Larmkartierung sowie die sich
jeweils daran anschlieBende Larmaktionsplanung als stetiger Prozess vorgesehen, der alle
5 Jahre wiederholt bzw. aktualisiert werden soll. Im ersten Durchgang im Jahr 2007 waren die
von Stral3en mit einer jahrlichen Belegung von mehr als 6 Millionen Fahrzeugen ausgehenden

Larmemissionen zu bestimmen (vgl. § 47¢ (1) BImSchG).

Im zweiten Durchgang der Larmkartierung im Jahr 2012 lag die Ausléseschwelle niedriger. Es
waren die Larmbelastungen von Hauptverkehrsstra3en, die ein Verkehrsaufkommen von min-
destens 3 Millionen Fahrzeugen pro Jahr (entspricht ca. 8.200 Fahrzeugen in der durchschnittli-
chen taglichen Verkehrsstarke — DTV (Kfz/ 24 h)) aufweisen, zu kartieren. Die Kartierung ist
auch nach 2012 alle finf Jahre zu tberprufen und ggf. zu wiederholen, um die Entwicklung der

Larmbelastungssituation abbilden zu kdnnen.

Sollten sich aus der Larmkartierung erhebliche Belastungen fir Anwohner herausgestellt ha-
ben, ist auf Grundlage der Larmkartierungen jeweils ein Larmaktionsplan zu erstellen. Zur Er-
stellung eines Larmaktionsplanes sind die Ergebnisse der Kartierung zu analysieren, Betroffen-
heiten zu quantifizieren und Konflikte herauszustellen. Dabei sind auch Bereiche zu betrachten,
welche nicht im Zuge der Larmkartierung bewertet wurden, jedoch augenscheinlich von hohen
Larmemissionen betroffen sind. In die Betrachtung werden gleichsam aktuelle stadtebauliche
oder verkehrlich bedeutsame Planungen einbezogen. Dadurch soll vermieden werden, dass
gegenwartig noch nicht vorhandene Konflikte durch geplante Mal3nahmen wie der Neuanlage

oder dem Ausbau von StraRen bzw. dem Neubau oder Abriss von Gebauden entstehen.

Auf Grundlage dieser Analysen sind geeignete Malinahmen zu entwickeln, um Larmemissionen
und -immissionen, welche auf die Bevélkerung einwirken, zu verringern oder gar zu vermeiden.
Im Prozess der Erstellung des Larmaktionsplanes soll die Offentlichkeit eingebunden werden.
Auch die von den MalRnahmen berihrten Stellen sind zum Entwurf des Larmaktionsplanes in
angemessener Weise zu beteiligen. Dies ist insofern von besonderer Bedeutung, als dass der
Larmaktionsplan selbst nicht nur die in der Verantwortung der Kommune liegenden MaRnah-

men aufzeigt, sondern auch andere Handlungsebenen und MaRnahmetrager benennt.

Nach der zweiten Stufe ist die Aufstellung von Larmaktionsplanen davon abhéngig, ob sich we-
sentliche Anderungen der Larmsituation eingestellt haben oder die Uberarbeitung generell als

erforderlich angesehen wird. Diese Uberpriifung ist alle 5 Jahre vorgesehen.
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3.
3.1

Beschreibung der Larmsituation in der Stadt Jena

Grundlagen der Larmkartierung

Berechnungsmethode und Einflussfaktoren

Gemal den Vorgaben der EU-Umgebungslarmrichtlinie wurden zwei maRgebliche Indizes be-
rechnet. Der Lpgy beschreibt den Larmpegel an einem mittleren Tag des Jahres als Tagesmit-
telwert (dabei steht DEN als Abkirzung fur Day — Evening — Night). Obwohl der Nachtzeitraum
bereits in diesen Wert einflie3t, wird er aufgrund der in diesem Zeitraum besonderen Sensibilita-

ten zusatzlich separat betrachtet (als Lyigh: bezeichnet).

Die Berechnungen der Schallpegel erfolgen in einem dreidimensionalen Modell, in welchem fol-
gende Einflussfaktoren beriicksichtigt sind (detaillierte Ausfiihrungen zu den EingangsgréRen in
Kapitel 3.2, S. 7):

Verkehrliche Faktoren: Durchschnittliche tagliche Verkehrsbelastung (DTV)
Schwerlastverkehrsbelastung (Fahrzeuge > 3,5 1)

Zulassige Geschwindigkeit

Bauliche/ topografische Faktoren:  Fahrbahnbelag
Gelandeverlauf
Schallschutzwélle und -wéande
Bebauung

Fahrbahnlangsneigung

Die Berechnung erfolgt geméaR der Berechnungsvorschrift VBUS®.

Sowohl Uber das Jahr hinweg als auch tber die Wochentage und Stunden des Tages schwan-
ken die Verkehrsstarken und damit auch die vom Verkehr ausgehenden Larmbelastungen. Die-
se Schwankungen unterliegen allgemeinen verkehrlichen GesetzmaRigkeiten und werden be-
reits bei der Ermittlung des DTV als Mittelwert eines Jahres berticksichtigt. Somit kénnen die
auf Mittelwerten basierenden Berechnungsergebnisse des Larmpegels nicht mit temporéaren

punktuellen Messwerten verifiziert werden.

! vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an Straen (VBUS)

Bundesanzeiger Nr. 154 vom 17.06.2006
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Um festzustellen, wie viele Personen in ihren Wohngebduden welchen Larmbelastungen aus-
gesetzt sind, wurde in einem weiteren Schritt innerhalb der Larmkartierung eine Verschneidung
der verschiedenen Schallisochronen (kartographische Darstellung der Bereiche mit identischen
Larmpegeln) mit den darin befindlichen Gebaudefassaden nach einem vorgeschriebenen stan-
dardisierten Verfahren (VBEB?) vorgenommen. Anhand eines Abgleichs mit den in diesen Ge-
bauden gemeldeten Bewohnern kann die Anzahl der in den entsprechenden Pegelklassen ,Be-

troffenen” eruiert werden.

Zu beachten ist, dass die vorgegebene Berechnungsmethode die Fassadenaul3enpegel zur
Bewertung zu Grunde legt. Demnach kénnen die tatsachlichen Pegel innerhalb der Wohnun-
gen — beispielsweise durch eingebaute Schallschutzfenster — deutlich unterhalb der festgestell-
ten Belastungen liegen. Als Orientierungswerte sollen die Angaben Uber die durch Stral3enver-
kehrslarm in den verschiedenen Pegelklassen betroffenen Anwohner dennoch herangezogen

werden.

Schwellenwerte

In den gesetzlichen Vorgaben zur Larmkartierung bzw. der Larmaktionsplanung wurden keine
Festlegungen zu Grenzwerten getroffen, ab denen Larmbelastungen als inakzeptabel gelten,

sondern lediglich auf ,relevante Grenzwerte oder andere Kriterien“® abgestellt.

Eine Einordnung der Pegel hinsichtlich ihrer Bedeutung fur den menschlichen Organismus kann
jedoch anhand anderer Quellen vorgenommen werden. So wird im ,Sondergutachten Umwelt
und StralRenverkehr” durch den Rat von Sachverstandigen fur Umweltfragen eine Bewertungs-

moglichkeit* aufgezeigt.

Demnach erhéht sich bei Dauerbelastungen tber 65 dB(A) am Tag und 55 dB(A) in der
Nacht das Risiko gesundheitlicher Folgen (insbesondere Herz-Kreislauf-Erkrankungen) sig-
nifikant. Als Belastigung werden Werte von mehr als 55 dB(A) im Tagesmittel sowie ober-
halb 50 dB(A) nachts eingestuft.

In Jena wurden dieser Einordnung folgend als Ziel der Larmaktionsplanung die Senkung der
Larmpegel unterhalb der gesundheitlich bedenklichen Pegel (iber 65 dB(A) tags und 55 dB(A)

nachts) beschlossen®.

Vorlaufige Berechnungsmethode zur Ermittlung der Belastungszahlen durch Umgebungslarm (VBEB),
Bundesanzeiger Nummer 75 vom 20. April 2007

®  BImSchG, § 47d (1)

Sondergutachten Umwelt und Stral3enverkehr

Rat von Sachverstandigen fir Umweltfragen, in: Deutscher Bundestag Drucksache 15/5900 vom 28.06.2005,
abrufbar unter http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/15/059/1505900.pdf

Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses Nr. 08/1250 vom 26.06.2008

Seite 5
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Kartierter Bereich

Mit der Halbierung der Verkehrsbelegung auf 3 Millionen Fahrzeuge/ Jahr, ab welcher in der
zweiten Stufe der Larmkartierung StralRenabschnitte zu betrachten sind, musste die Berech-
nung fur das gesamte stadtische StraBenhauptnetz erfolgen. Eine Ubersicht der kartierten

Stral3en ist in der folgenden Grafik 1 enthalten.

Kartierungsumfang

kartierter Straenabschnitt ===
Kartierung von Hauptverkehrsstraien
mit Verkehrsaufkommen > 3 Mio. Kfz/ Jahr
(entspricht DTV von > 8.200 Kfz/ Tag)

i3

Grafik 1: Straf3en in Jena, die im Rahmen der Larmkartierung 2012 betrachtet wurden

Seite 6
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3.2

Eingangsdaten der Larmkartierung
Verkehrsbelastungen im StraRenhauptnetz

Auch wenn die Verkehrsbelastungen im StraBennetz die wichtigste EingangsgrofRe fur die
Larmkartierung darstellt, kobnnen in Stadten der GréR3e von Jena nicht immer aktuelle und fla-

chendeckende Zahlungen vorgehalten werden. Dies hat vor allem folgende Griinde:

e Anderungen der Verkehrsbelegung stellen sich (ohne wesentliche Anderungen im Stra-
3ennetz) nur nach einer gewissen Zeit ein,

e durch temporare Sperrungen einzelner Stral3e z.B. im Zuge von Baustellen kann es zu
einer zeitweisen Verschiebung von Verkehrsstromen kommen, so dass kein ,unbeein-
flusstes" Abbild der Verkehrsbelegung entstehen wiirde,

o die Repréasentativitdt von Zahlungen ist auch abhangig von Jahreszeiten, Ferien- und

Feiertagen sowie der Witterung.

Deshalb wurde in Jena das stadtische Verkehrsmodell, welches anhand von Z&hlungen und
Strukturdaten kalibriert ist, als Grundlage fur die Larmkartierung herangezogen. Auch die Antei-

le des Lkw-Verkehrs (> 3,5 t) sind aus dem Verkehrsmodell in die Kartierung tberfiihrt worden.

Eine Ubersicht iiber die in die Kartierung eingegangenen Verkehrsbelegungszahlen des Jenaer
Hauptnetzes ist in Abbildung 1 enthalten.

Fahrbahnoberflachen

Die Fahrbahnoberflachen im Jenaer StralRenhauptnetz sind im Regelfall in bitumindser Bauwei-
se ausgebildet und somit als schalltechnisch giinstig einzuordnen. Die akustisch sehr ungiinsti-
ge Belagsart in Grof3- oder Kleinpflasterbauweise ist im Stralenhauptnetz vor allem auf kur-

zen Abschnitten in StraRenbahnhaltestellen mit ,angehobener Fahrbahn” zu finden.
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Foto: Haltestelle ,Nordschule* mit angehobener Fahrbahn, Dornburger Stra3e

Auch im Nebennetz sind eine Reihe von StralRen mit Gro3- bzw. Kleinpflaster belegt, welche
teilweise aus Grinden des Denkmalschutzes auch dauerhaft bestehen bleiben. Obwohl diese
Belage hohere Abrollgerausche verursachen als Asphaltfahrbahnen, so sind sie im Sinne der
stadtbildpragenden Gestaltung gerade in innerstadtischen Stral3en ein Ubliches Mittel, um préa-

gende Stadtraume optisch hervorzuheben.

Mit Beton-Fahrbahnen ist eine weitere, larmtechnisch kritische Ausfihrung insbesondere in
den Plattenbaugebieten Jenas zu finden. Schon die eigentliche Fahrbahn sorgt fiir héhere Ab-
rollgerdusche als ein tblicher Asphaltbelag (ca. 2 dB(A) hoherer Pegel bei 50 km/h). Noch deut-
licher wahrnehmbar und in den einschlagigen Berechnungsformeln nicht berlcksichtigt sind
aber die regelmafigen Fugen, die zwischen Abschnitten der Fahrbahn (etwa alle 5 m) einge-

ordnet wurden. Diese sind zwar vergossen, allerdings beim Uberfahren deutlich horbar.

Foto: Betonfahrbahn mit regelméaRigen L&ngs- und Querfugen (Knotenpunkt Winzerlaer Strale/ F.-
Zucker-StralRe/ Buchenweg)

In der Larmkartierung ebenfalls nicht berlicksichtigt wird der Fahrbahnzustand der Straf3en.
Somit kdnnen Belastungen, die beispielsweise durch Schlaglécher oder defekte StralRenablaufe

ausgeltst werden, nicht dargestellt werden.

Seite 8



| &
Larmaktionsplan Jena — Stufe 2 @

3.3

Zulassige Geschwindigkeiten im Stralennetz

In die Larmkartierung geht auch die zulassige Geschwindigkeit als Berechnungsgrundlage ein.
Eine Ubersicht tiber die Geschwindigkeitsbeschrankungen, die der Kartierung zugrunde gelegt
wurden, enthalt Abbildung 2.

Das StralRenhauptnetz der Stadt ist hinsichtlich der zuldssigen Geschwindigkeiten eher inho-
mogen gestaltet. Zwar sind die innerorts i.d.R. zulassigen 50 km/h auf einem Grol3teil der Jena-

er Stral3en gultig, allerdings existiert auch eine Reihe von anderweitigen Regelungen.

Abgesehen von den anbaufreien Abschnitten au3erhalb des bebauten Kerngebietes der Stadt
(LAulerorts-Situation“) sind auf einigen Straf3en von Uberortlicher Funktion auch im Stadtgebiet

héhere Geschwindigkeiten zulédssig, wenn keine direkte Wohnnutzung angrenzt, u.a. die:

e Stadtrodaer StralRe nordlich der Lobedaer StralRe bis Stral3e ,Jenertal“: 70 km/h,

e Wiesenstraf3e nordlich ,Am alten Gaswerk": 60 km/h.

Weitere Strafl3en sind hinsichtlich der Geschwindigkeiten auf Tempo 30 beschréankt, wobei die
Grinde im Umweltschutz (Luftreinhaltung bzw. L&armminderung), bei der Verkehrssicherheit

oder im schlechten Stra3enzustand liegen, z.B.:

Magdelstieg/ Westbahnhofstral3e (Luftreinhaltung, La&rmschutz),

Lutherstrae (Luftreinhaltung, Fahrbahnzustand),

Camsdorfer Ufer (LArmschutz),

Relation Rudolstadter StralRe (Teilstick nordlich der Winzerlaer Stral3e) — Kahlaische

Stral3e — KnebelstraRe (Tempo 30 nachts, LarmschutzmaflRnahme).

In den Wohngebieten auRerhalb des StralRenhauptnetzes sind flachendeckend Tempo-30-
Zonen eingerichtet. Diese Stralen wurden im Rahmen der Larmkartierung nicht betrachtet, da

ihre Verkehrsbelegung unterhalb eines DTV von 8.200 Kfz/ Tag lag.

Ergebnisse der Larmkartierung — Schallpegel und Betroffenheiten

Die Ergebnisse der Larmkartierung sind als Ubersichtskarten fiir die Darstellung der Belastun-
gen im Tagesmittel (Lpen) in der Abbildung 3a und fir die Pegel in den Nachtstunden (Lyigr) in

Abbildung 3b enthalten.

Es ist anhand der Kartierung deutlich zu erkennen, dass die Schallausbreitung mafRgeblich von

der Dichte und Struktur der stral3enbegleitenden Baukdrper abhéngt.
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So sind die Pegelbander etwa entlang der Stadtrodaer Straf3e bis zu 250 m breit, wéhrend die

Schallausbreitung in der Lutherstral3e durch die Blockrandbebauung begrenzt wird.

Grafik 2: Vergleich der Schallausbreitung in den Pegelb&ndern LDEN: mit enganstehender Blockrandbe-

bauung (Lutherstral3e, links) und ohne begrenzende Bebauung (Stadtrodaer Stral3e, rechts)

In eng bebauten Abschnitten werden entsprechend hohe Pegel an Wohngeb&auden erreicht, da

zusétzlich zum Schalleintrag auch noch Reflexionen eingerechnet werden mussen.

Im Ergebnis der Verschneidung der Pegel aller kartierten StraRen mit den betroffenen Anwoh-
nern (zum Verfahren vgl. Kapitel 3.1, Abschnitt ,Berechnungsmethode und Einflussfaktoren®)

zeichnet sich folgendes Bild:

Betroffenheiten Lpyg, 2012 W>50-55

db{A)-Pegelklassen 1>55-60

=75 2 W =60-65
W=E5-70
>70-T!
=70-75 W>70-75
W>75
I
=E5-70 A4.891 Gesundheitsrelevanz
______________________________________ . Y
A
~60-65 Belastigung
=55-60 13.526
_______________________________________________ Y.
=50-55
0 2.000 4.000 6.000 3.000 10,000 12000 14.000
Betroffene

Grafik 3: Betroffenheiten Lpen als Ergebnis der Larmkartierung Jena (nur Stral3en tber 3 Mio Kfz/ Jahr),
Auslosewert fiir die Larmaktionsplanung in Jena Lpen: >65 dB(A)
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Betroffenheiten Ly;gn: 2012 B >50-55
db(A)-Pegelklassen
M =55-60
A
=70 | 0 W =>60-65
W>65-70
m=70
=6570 |2
=R0-65 926|
Gesundheitsrelevanz
=55-60 5515
_____ S (R N (R ISR N N N
8792
Lo L. . S N ...
0 2000 4000 G000 8000 10000 12000 14000
Betroffene

Grafik 4: Betroffenheiten Lyign als Ergebnis der Larmkartierung Jena (nur Straen tber 3 Mio Kfz/ Jahr) ,

Ausldsewert fuir die Larmaktionsplanung in Jena Light: >55 dB(A)

Demnach sind mehr als 5.700 Jenaer entlang der kartierten StraBenabschnitte ganztagig Pe-
geln von Uber 65 dB(A) ausgesetzt (ca. 4.900 in der Klasse 65 — 70 dB(A) und etwa 800 zwi-
schen 70 und 75 dB(A) sowie daruber), die zu einer Erhéhung des Risikos gesundheitlicher
Auswirkungen fuhren kénnen. Die Anzahl der Personen, welche nachts mit Pegeln oberhalb der
Grenze zur Gesundheitsrelevanz von > 55 dB(A) belastet sind, ist mit ca. 6.500 (ca. 5.500 in
der Klasse 55 — 60 dB(A) und etwa 900 zwischen 60 und 65 dB(A) sowie dartiber) noch hdher.

Weiterhin sind in Jena entlang der kartierten Stra3en mehr als 20.000 Einwohner im Tagesmit-
tel und ca. 9.000 Einwohner nachts von Verkehrslarm betroffen, der als ,belastigend” eingestuft

wird.

Auch wenn die Ergebnisse im Verhéltnis zur Einwohnerzahl von Jena (etwa 106.500 Einwohner
im Dezember 2011) bereits als erheblich eingeordnet werden kénnen, so muss aufgrund der
methodischen Besonderheiten (keine vollstindige Kartierung des stadtischen Straf3ennetzes,
keine Berechnungen zum StraBenbahnlarm, Eisenbahnlarm wird ,isoliert* — also ohne Uberla-
gerung zum Stral3enlarm — betrachtet) von tatsachlich héheren Betroffenenzahlen ausgegan-
gen werden. Allerdings ist eine flachendeckende Kartierung der gesamten Stadt methodisch
und wirtschaftlich kaum darstellbar, da z.B. Verkehrsbelegungszahlungen nur im Hauptnetz

stattfinden.
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Um den Schutz der am starksten betroffenen Anwohner zu erhdhen, ist die vorrangige Betrach-
tung der StraBen mit den hdchsten Verkehrsbelegungen zielfihrend. Betroffenheiten, die ent-
lang von nicht kartierten Straf3en im Nebennetz gegeben sein kénnen, sind hingegen insbeson-
dere durch weitere Bemiihungen um eine klare funktionale Aufteilung des StralRennetzes zu
verringern. So soll das NebenstraBennetz nur zur Abwicklung von Quell- und Zielverkehren der

Wohngebiete dienen.

Fur die Herausarbeitung der LArmschwerpunkte im Rahmen des Larmaktionsplanes erfolgte die
Bewertung nach dem als Betroffenen-Index (Bl) bezeichneten Berechnungsverfahren®. Dabei
wird in einem ersten Schritt der Betroffenen-Index an den Fassadenpunkten der Wohngebaude
ermittelt, bevor in einem zweiten Schritt die am hochsten belasteten Stralenabschnitte heraus-

gearbeitet werden.

Bei der Ermittlung des Betroffenen-Index wird neben der Anzahl der betroffenen Einwohner
auch die Hohe der Pegel betrachtet, welcher auf die Anwohner einwirkt. Da die Nachtstunden
als besonders sensibel und damit schutzenswert einzuordnen sind, wird dazu der Index fir den

Lnight Zugrunde gelegt.

Dazu werden die Hohe der Uberschreitung der Ausléseschwellen der Larmaktionsplanung und

die Anzahl der betroffenen Einwohner miteinander in Bezug gesetzt.

Die Ausldseschwelle fur die Larmaktionsplanung liegt bei Lyigy bei > 55 dB(A). Der Betroffenen-
Index Bl an den Fassadenpunkten der Wohngeb&ude fir den Nachtzeitraum wird folgenderma-

Ren berechnet:

Bl = [Lnight — 55 dB(A)] * Anzahl Einwohner

Anhand des Betroffenen-Index an den Fassadenpunkten konnten die Wohngebaude herausge-
arbeitet werden, in denen die Bewohner stark (hoher Betroffenen-Index) bzw. weniger stark
(niedriger Betroffenen-Index) betroffen sind. Die Indizes sind verortet in der Abbildung 4 dar-
gestellt. Die Angaben wurden genutzt, um die Larmschwerpunkte der Stadt Jena bestimmen zu

kénnen.

Das Vorgehen zur Bestimmung wird in folgender Systematik dargestellt:

®  unterscheidet sich von der bekannten Larmkennziffer-Methode (LKZ), in der lediglich die Anzahl der Bewohner je

Pegelklasse ausgewiesen wird
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max. Pegel am Gebaude > 55 dB(A) ?

ja

Betroffenenindex Bl > 0 ?
(Ermittlung aus max. Pegel am Fassaden-
punkt und anteilig ermittelte Anzahl der EW)

ja

mind. ein Gebaude mit einem Bl aus der
Gruppe der hochsten 25 % (BI) ?

ja

Auffallige Agglomeration von Bl des
Fassadenpegel > 55 dB(A) ?

ja

Betroffenheit nur durch Autobahn ?

nein

Larmschwerpunkt-
vertiefende Betrachtung im LAP

nein

nein

nein

nein

ja

Keine vertiefende Betrachtung im LAP

Grafik 5:  Systematik zur Bestimmung der Larmschwerpunkte in Jena auf Grundlage der Larmkartierung

(alle Angaben zu Pegeln/ BI: Index Lyignt)

Vereinfacht kann auf Grundlage der Darstellung in Abbildung 4 als Bedingung fiir die Ableitung

eines Larmschwerpunktes benannt werden, dass eine Haufung von Punkten besteht, von de-

nen mindestens einer zu den im stadtischen Vergleich am stéarksten betroffenen 25 % der BI

gehort. Sollten bereits LaArmschutzmalBnhahmen erfolgt sein (der Schutz durch passive Larm-

schutzmal3nahmen wie Schallschutzfenster wird in der Larmkartierung nicht bertcksichtigt), so

wird auf eine Festlegung als Larmschwerpunkt verzichtet.

Anhand dieser Kriterien wurden fiir Jena 23 zusammenhéangende Stral3enabschnitte bzw. Kno-

tenpunktbereiche identifiziert, die in die vertiefende Betrachtung der LAP-Bearbeitung einbezo-

gen wurden. In der folgenden Tabelle sind die Abschnitte dargestellt (die Nummerierung wird in

den Maf3nahmenblattern — vgl. Kap. 7.3, ab Seite 50 — aufgegriffen).
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s

) max. Larm-
Larmschwerpunkt pegel an Einwohner
Fassaden- | in Gebau-
punkt den mit
. . (LNiqht) I-Ni,qht
Nr. [ StraBenbezeichnung Abschnitt in dB(A) > 55 dB(A)
1.1 | K.-Liebknecht-StralRe zw. Saale u. Schenkstralie 62,9 419
1.2 | K.-Liebknecht-Stral3e zw. SchenkstralRe u. Jenzigweg 62,1 332
2 | Winzerlaer Stralze zw. Rudolstadter Str. u. 63.0 269
Buchenweg '
3.1 | Erfurter Stral3e (B 7) zw. westlich Klinikum u.
A.-Bebel-Str. 61.4 180
3.2 | Humboldtstral3e (B 7) zw. Erfurter Stral3e u.
Stral3e des 17. Juni 61.4 116
4 [ Camburger Stral3e zw. Dornburger Str. u.
Fr.-Wolf-Str. 60,3 37
5 [LutherstralRe zw. Katharinenstr. u.
C.-Zeil3-Platz 57.9 661
6 Katharinenstral3e zw. Lutherstr. u. A.-Bebel- 583 132
Stralle '
7.1 | Am Anger zw. Lutherplatz u. Steinweg 57,9 145
7.2 | Am Eisenbahndamm zw. Steinweg u. Knebelstr. 61,6 28
8 Magdelstieg ZW. Ta}zendpromenade u. 575 478
Unterfiihrung
9 | Tatzendpromenade zw. Magdelstieg u.
Lichtenhainer Str. 58,4 82
10 | Furstengraben zw. Johannisplatz u. 623 87
Lébdergraben '
11 | K.-Liebknecht-StralRe zw. Jenzigweg u. Gembdental 60,4 199
12 | Rudolstadter Str./ OBmaritzer Str./ Grenzstr. (Knotenpunkt) 61,0 141
13 | Schrodingerstralie zw. B.-Brecht-StralRe u.
H.-Schrade-Str. 56,5 507
14 | Naumburger Stral3e zw. Am Steinbach u. 59.3 123
Fl.-Geyer-Weg '
15 | Camburger Stral3e zw. Stifterstra3e u. Naumburger 59.2 52
Stral3e '
16 |Hermann-Lons-StralRe Zw. Muhlenstr. u. 577 286
Winzlaer Str.
17 |Lobdergraben zw. Steinweg u. Fischergasse 60,9 31
18 | Camsdorfer Ufer é\z Hugelstr. u. Camsdorfer 577 146
19 |BAB A 4 im Bereich Leutra 69,7 114
20 |WiesenstralBe/ Lobstedter Strae/ Schlachthofstrale
59,1 381
(Knotenpunkt)

Tabelle 1: Larmschwerpunkte Jena, errechnet auf Basis der Ergebnisse der Larmkartierung 2012
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3.4

In der ersten Auswertung der Larmkartierung waren zwei weitere Stral3enabschnitte als Larm-
schwerpunkte identifiziert worden, welche sich bei genauerer Betrachtung als in der Kartierung

nicht korrekt abgebildet herausstellten:

e Stadtrodaer Straf3e (zwischen Jenertal und Fr.-Engels-Stral3e): kartiert mit 70 km/h zu-
lassiger Hochstgeschwindigkeit, inzwischen ist der Abschnitt insbesondere aber aus
Grunden der Verkehrssicherheit auf 50 km/h reduziert,

o Dornburger Stral’e (zw. Camburger Stral3e und Scharnhorststral3e): kartiert wurde Pflas-
ter als Fahrbahnbelag, tatsachlich befindet sich dieses nur im Gleisbereich sowie im Be-

reich einer Haltestelle als angehobene Fahrbahn.

Demnach muss die tatsichliche Belastungssituation als deutlich geringer als kartiert einge-
schéatzt werden. Aus diesem Grund wurde auf eine Aufnahme der beiden Abschnitte als Larm-

schwerpunkte in dieser Stufe der LArmaktionsplanung verzichtet.

Der Larmaktionsplan soll sich primar auf die am starksten betroffenen Abschnitte konzentrieren,
bevor in den weiteren Durchgangen der Larmkartierung/ Larmaktionsplanung weitere, weniger
belastete Schwerpunkte einbezogen werden. Somit kann nicht ausgeschlossen werden, dass
auch in weiteren kartierten Straen erhebliche Schallimmissionen mit Pegeln oberhalb der als
zu gesundheitlich hdéheren Risiken fuhrenden Pegelklassen (65 dB(A) im Tagesmittel bzw.
55 dB(A) nachts) vorliegen. Dies ist insbesondere in StralBenabschnitten gegeben, in denen

sich die Wohnbebauung unmittelbar oder wenige Meter von der Fahrbahn entfernt befindet.

Larmsituation in den Ortsteilen von Jena

Neben der im Fokus der Larmaktionsplanung stehenden Kernstadt gehen auch in den aul3er-
halb der Kernstadt gelegenen, eher landlich gepragten Ortsteilen von Jena Verlarmungen von
den Stral’en aus. Dabei muss jedoch beachtet werden, dass die von Anwohnern oftmals als
hoch empfundenen Belastungen auch mit der besonderen Erwartungshaltung nach Ruhe im

landlichen Raum zusammenhangen.

In den weiteren Ortslagen sind die Verkehrsstarken hingegen als typisch fir StraRen in landlich
gepragten Siedlungsstrukturen einzuschatzen, welche bis zu 9.000 Kfz pro Tag betragen kon-
nen (vgl. Grafik 6).
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Typische Verkehrsstirken (DTV) von StraBen unterschiedlicher Charakteristik und Nutzungsanspriiche
(in Anlehnung an die Richtlinien fir die Anlage von Stral3en - RASt06/ RAS-Q)

Gewerbestralle
(Handel, Biiro, Freizeit,
meist eigene Parkplatze)

Ortliche EinfahrtstraBe ‘
(geschlossene/ halboffene
Baustruktur)

|
Quartierstraite
(geschlossene Bebauung, i
i.d.R. zu wenig Stellflachen)

Dérfliche HauptstraRe

(enat gopraie Socurcs- [
struktur)

SammelstraBe

(Wohngebiete) -
Wohnstrale -

(ausschl. Wohnen,

Einzel-/Reihenhauser,

i.d.R. Zone 30)

- -
0 4.000 | 8.000 | 12.000 | 16.000 20.000 | 24000 DTV

2.000 6.000 10.000 14.000 18.000 22.000

Grafik 6: Typische Verkehrsstarken von Straen (eigene Darstellung in Anlehnung an

einschlagige Richtlinien)

Diese GroRenordnung wird in den Jenaer Ortsteilen, welche nicht von Hauptverkehrsstral3en

durchzogen werden, bei Weitem nicht erreicht.

In einigen Ortsteilen, durch welche z.B. BundesstraRen mit entsprechend hohen Verkehrsmen-

gen fiihren, ist die Belastungssituation jedoch als tatsachlich hoch einzuschatzen:

o Isserstedt: Ortsdurchfahrt der B 7 und Knotenpunkt mit der L 1060
e Wogau: Ortsdurchfahrt der B 7
e Maua: Ortsdurchfahrt der B 88, Nahe zur Autobahn A 4

Die Bundesstral3en wurden im Rahmen der Larmkartierung untersucht und im Rahmen der
Schwerpunktbestimmung in die gesamtstadtische Belastungssituation eingeordnet. Dabei
musste festgestellt werden, dass die Ortsteile im Vergleich aller kartierten StraRen ein geringe-
res Larmproblem haben, als die Larmschwerpunkte. Bei der Fortfilhrung der Larmaktionspla-
nung entsprechend der gesetzlichen Vorgaben (alle 5 Jahre) kann jedoch eine erweiterte Be-
trachtung erfolgen.
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luns

35 Schienenlarm (Eisenbahn)

Entsprechend § 47d (1) BImSchG missen auch Bundesschienenwege kartiert werden. In der
ersten Stufe war ein Aufkommen von Uber 60.000 Zugen pro Jahr als Schwelle angesetzt, fir
die 2. Stufe sind alle Haupteisenbahnstrecken (30.000 Ziige pro Jahr) zu kartieren. In Jena fallt
die ,Saalebahn” als Teil der Haupt-Eisenbahnstrecke Miinchen — Nirnberg — Halle/ Leipzig —

Berlin unter die Kartierungspflicht in der zweiten Stufe (vgl. Grafik 7).

Die Kartierung erfolgt It. § 47e (3) BImSchG durch das Eisenbahnbundesamt (EBA). Es zeich-

net sich ab, dass der vorgegebene Termin wie bereits in der ersten Stufe der Larmkartierung

um einen erheblichen Zeitraum Uberschritten wird. Derzeit geht man von einer Veréffentlichung

der Ergebnisse der Kartierung gegen Ende des Jahres 2014 aus.

Kartierungsumfang

s 2U kartierende Haupteisenbahnstrecke

kartierter Strafkenabschnitt

Kartierung von Hauptverkehrsstrallen

mit Verkehrsaufkommen > 3 Mio. Kfz/ Jahr
(entspricht DTV von > 8.200 Kfz/ Tag)

(Ergebnisse zur Umgebungslarmkartierung
an Schienenwegen des Eisenbahn-Bundes-
amtes liegen voraussichtlich Ende 2014 vor.)

.

Grafik 7: Kartierungsumfang Strae und Schiene in Jena (Kartierungskorridor Haupteisenbahnstrecke It.

Auskunft Eisenbahnbundesamt - EBA)
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Somit muss der Komplex Schienenverkehrslarm im Rahmen der Larmaktionsplanung Jena oh-
ne die Ergebnisse der zentralen Kartierung des EBA behandelt werden, wenn eine Abarbeitung
im gesetzlich vorgegebenen Zeitraum erfolgen soll. Um die Thematik dennoch zu beriicksichti-

gen, sollen verbale Beschreibungen mit vermuteten Betroffenheiten vorgenommen werden.

Generell muss beachtet werden, dass durch die Tallage von Jena eine weite Ausbreitung des
Schalles stattfindet, welcher als stérend empfunden wird — ohne dass entsprechend hohe Pegel

erreicht werden.

Auch die Konzentration mehrerer Verkehrsachsen in der Talsohle fiihren zu einer Erhéhung der
Problemlage. Die Uberlagerung von Schienen- und StraRenverkehrslarm fiihrt insbesondere an

der Kahlaischen Stral3e und entlang der Camburger Stral3e dazu, dass fir die Anwohner erheb-

liche Belastungen entstehen.

Foto: Mehrfachbelastung durch Larm — Kahlaische StraRe mit Uberlagerung von Strale — Schiene —
StralRenbahn

Dabei ist zu beachten, dass Larm von Ziigen (insbesondere Guterztigen) oftmals als stérender
wahrgenommen wird als Straenverkehrslarm. Dies kann mit dem unterschiedlichen Charakter
des Larmereignisses begriindet werden: da Ziige nur in bestimmten zeitlichen Absténden die
Strecke befahren, werden die inshesondere von Guterziigen ausgehenden Larmpegel starker

wahrgenommen als der eher stetige Verkehrsfluss von Kfz.

Nach gegenwartiger Planung wird die Saalebahn mit Freigabe der Neubaustrecken Erfurt —
Leipzig und Leipzig — Nurnberg (aktuell geplant fur 2017) an Bedeutung verlieren. Vor allem der
schnelle Personenfernverkehr, aber auch Teile des Guterverkehrs werden dann nicht mehr

durch Jena fahren.
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3.6

Weitere Larmquellen

Entsprechend der Aufgabenstellung der Larmaktionsplanung sind auch Problembereiche au-
Berhalb des (Stral3en-) Verkehrsbereiches zu identifizieren. Diese kdnnen beispielsweise aus

industriellen Anlagen oder aufgrund der Uberlagerung mehrerer Schallquellen auftreten.

Die StralRenbahn von Jena wurde als Larmquelle nicht kartiert bzw. die von ihr ausgehenden
Emissionen nicht anderweitig untersucht. Es ist aber davon auszugehen, dass von den Stra-
Renbahnstrecken keine nennenswerte Belastung der Anwohner ausgeht, da die Bahnen in ge-
wissem zeitlichem Abstand verkehren und die Larmereignisse somit im Vergleich zum Straf3en-

verkehrslarm seltener sind.

Lokale Larmprobleme beispielsweise durch Kurvenquietschen sind nicht auszuschlief3en, kdn-
nen jedoch nicht im Rahmen des Larmaktionsplanes abgehandelt werden. Entsprechende Félle

sind im Rahmen Ublicher Verwaltungsaufgaben zu lésen.

Fluglarm war gemaf den Vorgaben der EU-Umgebungslarmrichtlinie in Jena nicht zu kartieren,
da nur Grof3flughafen (per Definition mehr als 50.000 Starts bzw. Landungen pro Jahr) zu be-
trachten sind. Der Verkehrslandeplatz Jena-Schéngleina weist deutlich weniger Flugbewegun-

gen auf und ist auch auf kleinere Motorflugzeuge (weniger als 5,7 t) begrenzt.

Der Flugbetrieb des Verkehrslandeplatzes ist durch die ,Landeplatz-Larmschutz-Verordnung"’
zum Schutz der Anwohner vor Fluglarm bereits deutlich eingeschrénkt, so dass sowohl in den
Nacht- als auch in den Mittagsstunden keine Starts und Landungen erfolgen (unter bestimmten
Umstanden sieht das Gesetz Ausnahmen vor). Insgesamt ist die Larmsituation, die in Jena auf-

grund von Flugbewegungen entsteht, demnach als von eher geringer Relevanz einzuschatzen.

Gewerbliche Larmquellen stellen meist ganz spezifische Félle dar, die in einem Larmaktions-
plan nicht beriicksichtigt werden kdnnen, sondern bei Notwendigkeit bzw. zur Kenntnis gelang-
ten Problemen durch die Verwaltung gesondert zu betrachten sind. In den gegebenen Vor-
schriften — im Bereich Gewerbelarm mafgeblich der ,TA Larm“® — wird der Larmschutzanspruch

von Anwohnern ausreichend geregelt.

Landeplatz-LarmschutzV vom 5. Januar 1999 (BGBI. | S. 35)
Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) Vom 26. August 1998

8

Seite 19



| &
Larmaktionsplan Jena — Stufe 2 @

Fur Sport- und Freizeitlarm — also durch die Nutzung von entsprechenden Anlagen entste-
hende Larmemissionen, existieren ebenfalls rechtliche Regelungen. Dabei ist zu differenzieren,
aus welcher Quelle der Larm tatsachlich stammt. Fur Sportstatten ist in der 18. BImSchV
(Sportanlagenlarmschutzverordnung) geregelt, welche Immissionsrichtwerte zu welchen Zeiten
auf die umgebenden Gebaude einwirken diirfen. Kinderspielplatze, die die Wohnnutzung im be-
troffenen Gebiet ergénzen, fallen nicht unter den Begriff Freizeitlarm und sind i.d.R. zu tolerie-
ren. Weiterer Freizeitlarm wird im Regelfall unter Nutzung der Vorgaben fiir gewerbliche Larm-

guellen (TA Larm) beurteilt.
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4.2

Strategien und Handlungsansatze zur La&rmminderung

Vorbemerkungen

Wie die vorhergehenden Ausfiihrungen bereits zeigen, stellt die Verlarmung insbesondere
durch den StraBenverkehr ein vielschichtiges und flachenhaftes Problem dar. Fir die Reduzie-
rung des Verkehrslarms kénnen daher nicht nur raumlich begrenzt wirkende, rein baulich-
technische Mal3nahmen entwickelt werden, sondern die Larmvermeidung und -minderung muss

alle Ebenen der Larmentstehung und Larmverbreitung erfassen.

Ein generelles Problem stellt die unterschiedliche Verantwortlichkeit fir Stralen dar. So befin-
den sich Autobahnen in der Baulast des Bundes, wéahrend fiir alle weiteren klassifizierten und
unklassifizierten Stral3en die Stadt Jena der Baulasttréger ist. Allerdings ergibt sich aus Erlas-
sen und Verwaltungsvorschriften®, dass bei MalRnahmen zum Schutz der Bevdlkerung vor Larm
und Abgasen die Notwendigkeit der Zustimmung der oberen StraBenverkehrsbehdrde — dem
Thiringer Landesverwaltungsamt — besteht. Daraus leiten sich ein erheblicher Abstimmungs-

bedarf und die entsprechende Koordinierung von méglichen MaRnahmen ab.

Beachtet werden muss weiterhin, dass Larmminderung nicht nur Gegenstand von Aktionspla-
nen ist, sondern tagliches zielgerichtetes Handeln von Verwaltung und Kommunalpolitik erfor-
dert.

Um den mdéglichen Handlungsrahmen der Stadt Jena aufzuzeigen, werden nachfolgend die

malfgeblichen Handlungsmdéglichkeiten zur Larmverminderung beschrieben.

Verkehrsvermeidung und -aufteilung

Ein grundsatzlicher Ansatz zur LA&rmminderung geht mit einer Vermeidung von Kfz-Verkehren
einher. Dies kann vor allem durch gute Bedingungen fiir den Umweltverbund (Fu, Rad, OPNV)
erreicht und sollte mittels einer integrierten strategischen Verkehrsplanung forciert werden. Ent-
sprechende Ansatze finden sich unter anderem im Verkehrsentwicklungsplan der Stadt wieder,
der den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes einen Vorrang in der Planungs- und Umset-

zungsphase zuspricht.

Mit den im Jahr 2006 erschienenen ,Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstralen“*® (RASt 06)
wurde eine neue Herangehensweise an die Stralenplanungen in innerstadtischen Bereichen
(sowohl bei Neubau als auch bei grundhaften Sanierungen) verbindlich: ,der ausgewogenen

Berucksichtigung aller Nutzungsanspriiche an den StralRenraum.”.

®  Insbesondere ,Erlass zur Anwendung von Richtlinien des Bundes fiir die Thiringer StraRenverkehrsbehorden* vom

02.02.2009, verdffentlicht im Thuringer Staatsanzeiger 08/2009
Richtlinien flr die Anlage von Stadtstraen (RASt 06)
Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen, 2006

10
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Daraus ergibt sich, dass ,es vielfach...vor allem in Innenstadten notwendig sein wird, die Menge
oder zumindest die Anspriiche des motorisierten Individualverkehrs an Geschwindigkeit und
Komfort zu reduzieren und den FuRganger- und Radverkehr sowie den 6ffentlichen Personen-
nahverkehr zu fordern“.

Auch unter dem Gesichtspunkt des Bevolkerungsriickgangs als maf3gebliche demographische
Entwicklung in Deutschland und der damit zunehmenden Konkurrenz um qualifizierte Arbeits-
krafte wird vor allem die Wohnumfeldqualitat eine zunehmend wichtige Rolle bei Standortent-
scheidungen spielen. Diese zeichnet sich nicht durch die uneingeschrankte Nutzbarkeit des
Pkw aus, sondern durch eine insgesamt lebenswerte, attraktive Stadt.

Weniger Pkw-Fahrten gehen mit Entlastungen des StraRennetzes einher, die zu einer Larmre-
duzierung fuhrt. Weiterhin kann der begrenzte Straf3enraum anderen Nutzungen zugefihrt,
Schadstoffeintrage vermindert und die Verkehrssicherheit erhéht werden. Die Verkehrsvermei-
dung tragt auch zur Ressourcenschonung und Nachhaltigkeit sowie zur Verbesserung der Auf-

enthalts- bzw. Stadtqualitat bei, die auch positive Wirkung fiir Wirtschaft und Handel haben.

Der Modal Split*, der das letzte Mal im Jahr 2008 in Jena erhoben wurde (im Rahmen der alle
5 Jahre durchgefiihrten Untersuchung ,Mobilitat in Stadten - SrV“*), zeigt bereits eine ver-
gleichsweise geringe Nutzung des Kfz fiir die Fortbewegung auf. Ein Drittel der Wege werden
zu FuB zuriickgelegt, der OPNV wird fiir 16 % und das Rad bei 10 % der Wege genutzt.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%  100%

Tlbingen 2007
Q&P Jena (Srv 2008) |
Géttingen (SrV 2003)

Farth/Bayern (SrV 2008)

Konstanz (2007) 11%

Erlangen (2005) 8% |

GEEP  Gera (Srv 2008)

Ingolstadt (2000) 3%

Trier (2005) | 1# ]

e — .
1
GEEP Zwickau (Srv 2008) [TTIRT5%] 3%
. . T

|© OPNV 0 Radfahrer @ Fufiganger @ M1V |
Grafik 8: Ergebnisse der Stadt Jena in der Erhebung ,Mobilitat in Stadten - Srv* aus dem Jahr 2008, zum

Vergleich Ergebnisse diverser Erhebungen weiterer Stadte mit dhnlichen Einwohnerzahlen,
Stadte mit StralRenbahn sind gesondert hervorgehoben (MIV: Pkw und Kraftrader)

™ Als ,Modal Split“ wird das durchschnittliche Verkehrsmittelwahlverhalten der Einwohner einer Stadt beim Zuriickle-

gen der taglichen Wege bezeichnet.
TU Dresden, Lehrstuhl Verkehrs- und Infrastrukturplanung (Hrsg.), Prof. Dr.-Ing. Ahrens: ,Mobilitat in Stadten - Srv
2008
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Bei der Interpretation der Werte muss jedoch beachtet werden, dass das Verkehrsmittelwahl-
verhalten nur als Orientierung bei Abschatzung der Handlungsmaoglichkeiten zur Kfz-
Verkehrsvermeidung gesehen werden kann. Insbesondere Einpendler (im Jahr 2011 wohnten
ca. 23.500 Arbeitnehmer auBerhalb von Jena®®) oder Besucher der Stadt, welche sich erfah-
rungsgeman zu groBeren Anteilen per Kfz fortbewegen, sind hingegen nicht erfasst, da bei der
Erhebung nur Einwohner der Stadt befragt wurden. Um Handlungsoptionen zur Beeinflussung
der Einpendler und die GroRenordnung der erreichbaren Effekte abschatzen zu kdnnen, ware

eine Befragung dieser Nutzergruppe zum Verkehrsverhalten sinnvoll.

Fur die MaBnahmen, die auf die Veranderung des Modal Split abzielen, kdnnen keine konkre-
ten Larmminderungspotenziale an einzelnen StraBen abgeleitet werden. Vor allem die Beson-
derheiten der akustischen Wirkung von VerkehrsminderungsmafRnahmen filhren dazu, dass
wahrnehmbare Erfolge eine erhebliche Senkung der Verkehrsmengen voraussetzt, wie folgen-

de Grafik zeigt.

dB(A) Gerauschminderung Eine

Verkehrs- Mittelungs- 0 - ‘ Halbierung der
mengen- pegel 1 | Verkehrsmenge
. ist auf Grund verri
reduzierun 9 dB (A) -2 Sgliueifaaﬂ?regféuggsiﬁiz deut-

-10 % - 0,4 dB(A) 3 lich vyahmehmbar! -3 dB(A)

- 20 % - 1,0 dB(A) 4

- 30 % -1,5dB(A) 5

-40 % - 2,2 dB(A) 6

- 50 % - 3,0 dB(A | Zur

60 0/0 4.0 dB(A) -7 Reduzierung des Larm-

' 2 el (A) -8 {-pegels - 10 dB(A) —

-70 % -5,1 dB(A) g |-muss doie Verk(-:‘_hrs:menge| |

- 80 % _ 770 dB(A) 10 j‘um 9‘0 % re‘du2|ert‘ Werd?n.

- 90 % -10,0 dB(A) 0 -10 -20 -30 -40 -50 -60 -70 -80 -90

Reduzierung der Verkehrsmenge in %

Grafik 9: Zusammenhang Verkehrsmengen — Larmpegel

So sind fir eine deutlich spirbare Larmminderung (die ,Wahrnehmbarkeitsschwelle” liegt bei
etwa -2,1 dB(A)) verkehrliche Entlastungen um ca. 40 % des Verkehrs erforderlich. Dies wird im

StraRenhauptnetz in den wenigsten Fallen durch reine modale Verlagerung zu erzielen sein.

Die Wirkungen sind im Hauptnetz eher durch weniger haufige Uberlastungserscheinungen
spurbar. Der entstehende homogenere Verkehrsfluss kann einen Larmminderungseffekt bewir-
ken, der insgesamt mit 1 bis maximal 2 dB(A) eingeschatzt wird. Mit der Verbesserung des Ver-
kehrsflusses im Hauptnetz geht jedoch auch eine Entlastung des StralBennebennetzes einher,

die zu einer Verbesserung der Wohn- und Lebensqualitéat in der Flache fihrt.

¥ Auskunftssystem der TLUG zu raumlichen Aspekten der Stadtentwicklung, abrufbar unter http://www.tlug-

jena.de/uw_raum/bev/index.html (basierend auf Angaben der Bundesagentur fir Arbeit)
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Im Folgenden werden entsprechende MalRnahmenanséatze fir verbesserte Rahmenbedin-

gungen im Umweltverbund aufgezeigt.

FuBwege

Eine oftmals unterbewertete, aber sehr wichtige Art der Fortbewegung ist das zu Ful3 laufen. In
der Regel sind die letzten Meter von oder zu allen Hauptverkehrsmitteln so zurtickzulegen, es
kdnnen Wege aber auch vollstandig zu Ful3 erledigt werden. Wie viele und welcher Art diese
Wege sind, hangt jedoch stark von mehreren Faktoren ab. So ist zu beachten, dass die Trans-
portkapazitat eines Fuldgangers ebenso beschrankt ist wie seine Reichweite. Auch das Alter

und die Lebenssituation spielen eine Rolle.

Neben der Verdichtung der Stadte und der Ausstattung mit nahe gelegenen Versorgungsmaog-
lichkeiten, sind auch Qualitat und Ausstattung der Gehwege sowie die Querungsmaglichkeiten
von Stral3en entscheidend fir einen hohen Anteil an FuBwegen. Auch Blockdurchquerungen
aullerhalb des StralRennetzes tragen dazu bei, kurze Wege zwischen Quelle und Ziel zu ge-

wahrleisten und die Attraktivitat fir FuRganger zu erhéhen.

Diese sind in Jena bereits zahlreich vorhanden, was sich auch im vergleichsweise hohen Ful3-

wegeanteil beim Zurticklegen von Wegen widerspiegelt.

Foto: Beispiel fur eine Blockdurchquerung in Richtung Innenstadt (Lébdergraben Héhe Steinweg/
Saalstralie)

Als ungiinstig aus Sicht der Fuf3ganger ist der in Jena hohe Anteil von straRenbegleitenden
Gehwegen mit Fahrradmitbenutzung zu sehen. Das Standard-Regelwerk fiir Planung, Bau und
den Betrieb von Radverkehrsanlagen, die aktuellen, aber erst wenige Jahre geltenden ,Empfeh-
lungen fiir Radverkehrsanlagen“ (ERA 2010), setzen bei der Mitnutzung von Gehwegen durch
den Radverkehr voraus, dass ,der Einsatz der gemeinsamen Fihrung mit dem Ful3gangerver-

kehr nur dort vertretbar ist, wo die Netz- und Aufenthaltsfunktion beider Verkehre gering ist".
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Die Einsatzgrenzen fur die gemeinsame Fihrung werden entsprechend eng gezogen und fin-

den sich auch in anderen Vorgaben wieder.

Allerdings ist die Umsetzung dieser und weiterer Vorgaben nicht in kurzen Zeitraumen maoglich,
sondern bedingt Planungsvorlaufe und Abstimmungen — insbesondere wenn die Platzverhalt-

nisse auf der Fahrbahn keine Markierung von Radfahr- oder Schutzstreifen erméglichen.

Die Stadtstruktur Jenas im Innenstadtbereich, aber auch in einigen griinderzeitlich geprégten
Quartieren, durch die Hauptverkehrsstral3en fiihren, bedingt eine relativ geringe Flachenverflig-
barkeit fir den Ausbau von Stra3en. Haufig missen Alternatividsungen und Kompromisse erar-

beitet werden.

Radverkehr

Das Fahrrad stellt zumindest in den warmeren Jahreszeiten ein geeignetes Verkehrsmittel vor
allem fur kurze bis mittlere Wege dar. Auf Distanzen bis 5 km wird das Fahrrad allgemein sogar
als schnellstes aller Verkehrsmittel eingeordnet. Allerdings stellt die Heterogenitéat der Gruppe
der Radfahrer die Verkehrsplanung vor erhebliche Herausforderungen. So verlangen vor allem
sportliche (Alltags-) Radfahrer nach schnell zu befahrenden Radverkehrsanlagen auf der Stra-
Be oder sehen sich generell als gleichwertige Verkehrsteilnehmer im Mischverkehr, wahrend
vor allem &ltere Radler den vermeintlich sichereren bordgefiihrten Radweg oder die Mitnutzung
des Gehweges vorziehen. Diese Problematik wurde bereits erkannt und im Radverkehrskon-

zept behandelt.

Auch die gegenwaértig stattfindende Etablierung von Fahrrédern mit elektrischen Antrieben (Pe-
delec/ E-Bikes) stellt neue Herausforderungen. Generell kénnen diese technischen Entwicklun-
gen in Stadten wie Jena — in denen ein Teil des Stadtgebietes in héheren Lagen liegt, so dass
zum Erreichen Steigungen zu Uberwinden sind — auch eine Chance zur deutlichen Erhéhung
des Radverkehrsanteils darstellen. Allerdings werden ausreichend dimensionierte Radver-
kehrsanlagen und weitere MaRhahmen benétigt, um ein Miteinander ,klassischer* Fahrrader,

der Pedelecs und den weiteren Verkehrsteilnehmern zu erméglichen.

Insgesamt ist eine auf alle Nutzungsanspriiche ausgerichtete Radverkehrsplanung eine kom-
plexe planerische Herausforderung, welche mit Beschluss des Radverkehrskonzeptes durch

den Stadtrat im Januar 2013 nun in Angriff genommen wird.
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OPNV

Auch der OPNV ist eine umweltfreundliche Verkehrsart, die dazu beitragt, das Fahrtenaufkom-
men von Kfz und somit von Larmbelastungen zu vermindern. Die Schwierigkeiten zur Vorhal-
tung entsprechend attraktiver Systeme ergeben sich hier vor allem aus wirtschaftlichen Zwan-
gen, denen der OPNV unterliegt. So decken die Einnahmen nicht die Betriebskosten, so dass

Zuschisse notwendig werden.

Jena besitzt ein StralRenbahnsystem, was fir Stadte mit ca. 100.000 Einwohnern eher unty-
pisch, jedoch vor allem in Ostdeutschland kein Alleinstellungsmerkmal ist. Die Bedeutung der
StraRenbahn konnte in den letzten Jahren noch erhéht werden, da durch Streckenerweiterun-
gen in die Stadtteile Lobeda, Goschwitz und Burgau erhebliche Fahrgastpotenziale hinzuge-

wonnen wurden.

Ein grof3er Teil des Streckennetzes wurde mit eigenen Gleiskérpern ausgestattet, so dass die
StraRenbahnen weitgehend unbeeinflusst von Staus oder anderen Beeinflussungen verkehren
kodnnen. In der Kahlaischen Stral3e, der Karl-Liebknecht-StraRe (teilweise) sowie in Teilen der
Innenstadt benutzen StralRenbahnen und Kfz hingegen gemeinsamen Fahrwege, wobei durch

signaltechnische Regelungen die Stralenbahn i.d.R. als Pulkfihrer eingesetzt wird.

Stadt- und Regionalbusse ergadnzen das Liniennetz und ibernehmen neben der Zubringerfunk-
tion zur StralBenbahn auch die Erschliefung wichtiger Quellen und Ziele ohne Stral3enanbin-

dung, wie den Wissenschafts- und Gewerbeschwerpunkt Beutenberg/ Tatzendpromenade.

Uber gezielte MaRnahmen der Verkehrsplanung sollte der modale Anteil des OPNV mit dem
Ruckgrat der StraRenbahn gehalten bzw. wieder gestéarkt werden. Dazu kdnnen auch weitere
Streckenerweiterungen beitragen, deren Sinnhaftigkeit im Rahmen entsprechender Untersu-
chungen geprift werden muss bzw. fir das nérdliche Stadtgebiet gegenwartig geprift wird.
Auch die Motivation zum Umstieg vom Auto auf den OPNV durch die Vorhaltung von ,Park-and-
Ride“-Platzen (P+R) kann zur Forderung des OV beitragen. Dazu werden Parkplatze an den
OPNV-Achsen (insbesondere den StraRenstrecken) auRerhalb der Innenstadt angelegt. Auto-
fahrer konnen dann mit dem OV in die Stadt weiterfahren und somit Staus und Parkplatzsuche
umgehen. Die ZweckmafRigkeit von P+R-Systemen ist insgesamt jedoch stark abhangig von ei-

ner Reihe von Einflussfaktoren, u.a.:

Stauanfalligkeit der Straf3en in der Innenstadt,

Anteil der eigenstandigen OPNV-Trassen (erméglichen die behinderungsfreie und damit
schnellere Fahrt in die Innenstadt),
Taktdichte des OPNV-Angebotes,

Parkmadglichkeiten und Bewirtschaftungsform in der Innenstadt.
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4.3

Verkehrsplanerische und -organisatorische Ansatze

Im Gegensatz zur flachenhaften Verringerung von Stralenverkehren durch eine generelle Ver-
schiebung des Modal Split hin zu Verkehrsmitteln des Umweltverbundes, kann durch gezielte

und effektive MalRnahmen auf besonders hoch belastete Bereiche eingewirkt werden.

Lokale Verkehrsentlastung

Eine Mdoglichkeit, lokal Verkehrslarm zu vermindern, ist die Reduktion der Verkehrsbelastungen
in den entsprechend stark belasteten Bereichen. Die Biindelung von Verkehrsstromen auf mog-
lichst wenigen, dafiir gut ausgebauten und mit Larmschutz versehenen Hauptverkehrsstrafl3en
ist daftir zweckdienlich.

Allerdings darf der Effekt, welcher von Verkehrsstarkenreduzierung ausgeht, nicht Giberschéatzt
werden. Wie bereits aufgezeigt (vgl. Grafik 9, S. 23), muss fiir eine wahrnehmbare Verminde-
rung der Larmemissionen die Verkehrsbelastung deutlich (um mindestens 40 %) gesenkt wer-
den. In Jena konnten beispielsweise durch den Bau des Jenzigweges (inkl. Briicke Uber die
Saale) teilweise Kfz-Verkehre von der Karl-Liebknecht-Stra3e auf den neu entstandenen Stra-

Renzug verlagert werden.

Wahrend bei der Biindelung von Verkehren auf wenigen Stralen die Zunahme der Larmpegel
bei schon stérker belasteten Strallen kaum wahrnehmbar ist, so muss berlcksichtigt werden,
dass damit auf den betroffenen Strecken ein Anstieg der verkehrsbedingten Luftschadstoffkon-
zentrationen verbunden ist. Dieser Konflikt zwischen Larmschutz und Luftreinhaltung stellt die
Verkehrsplanung vor eine Aufgabe, die nur durch geschickte und ausgewogene Planung —
manchmal auch nicht abschlieBend — zu lésen ist. Damit ist bei der MaBnahmenfindung die

Abwagung der verschiedenen Betroffenheiten notwendig.

Geschwindigkeitsreduzierung

Auch die Reduzierung der zulassigen Geschwindigkeit stellt ein probates Mittel zur Verringe-
rung der Larmemissionen dar. Als Orientierungswert wird fur einen typischen Fall, der Verringe-
rung des Geschwindigkeitsniveaus von 50 km/h auf 30 km/h, eine Minderung des Pegels um

bis zu 3 dB(A) angegeben. Weitere Beispiele kdnnen der folgenden Grafik entnommen werden.
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Grafik 10: Zusammenhang zwischen Geschwindigkeit und Schallemissionen (SV = Schwerlastverkehr,
Dv = Korrekturfaktor (in dB(A)) fiir unterschiedliche zulassige Hochstgeschwindigkeiten) (eigene

Darstellung auf Grundlage der RLS 90)

Zudem werden durch die Begrenzung auch Geschwindigkeits- und damit Gerauschspitzen re-

duziert, was insbesondere nachts fiir Anwohner wahrnehmbar ist.

Allerdings sind Geschwindigkeitsbegrenzungen nur dann sinnvoll, wenn diese auch eingehalten
werden. Neben Kontrollen kénnen auch gestalterische MalRnahmen vor allem in Wohngebieten
dabei helfen, das Fahrverhalten der Autofahrer zu beeinflussen und das Geschwindigkeitsni-

veau tatsachlich zu senken.

Rechtlich sind Geschwindigkeitsbeschrénkungen zum Gesundheitsschutz unterhalb der inner-
orts Ublichen 50 km/h zuléassig — It. § 45 (1) StVO kénnen bestimmte Stral3en oder Stral3enstre-
cken ,zum Schutz der Wohnbevélkerung vor Larm und Abgasen® durch die Stral3enverkehrsbe-
hoérden in der Nutzung beschrankt werden.

Konkretisiert werden die Mdéglichkeiten in der Verwaltungsvorschrift zur StVO mit Verweis auf
die ,Richtlinien fur stralRenverkehrsrechtliche MaBRhahmen zum Schutz der Bevdlkerung vor
Larm (Larmschutz-Richtlinien StV)*.

Seite 28



| &
Larmaktionsplan Jena — Stufe 2 @

Insbesondere ist darin die Orientierung an den Richtwerten der Beurteilungspegel fur die
,Larmsanierung an den BundesfernstralRen* benannt. Somit ist ein Uberschreiten bestimmter
Larmpegel in Abhangigkeit der Gebietscharakteristik des zu schiitzenden Bereichs sowie eine
erreichbare Pegelminderung um mindestens 3 dB(A) (unter Beachtung der Rundungsregeln)

als Voraussetzung fur eine Geschwindigkeitsbegrenzung abzuleiten.

Eine Prifung der Erfullung dieser Voraussetzungen kann vor der Anordnung der Beschilderung
notwendig werden (vgl. auch die Ausfiihrungen zur Verantwortlichkeit in Kapitel 4.1, S. 21). Als
Schwierigkeit missen jedoch die unterschiedlichen Berechnungsverfahren der RLS 90 bzw.
VBUS gesehen werden, so dass eine Heranziehung der Larmkartierungsergebnisse nicht un-

eingeschrankt moglich ist.

Wahrend die Anderung der zuléssigen Geschwindigkeit per Beschilderung an sich sehr kosten-
gunstig zu realisieren ist, missen auch ,Folgekosten” der MalRnahme beachtet werden. Gerade
im Stralenhauptnetz sind mehrere LSA auf einer Relation oftmals aufeinander abgestimmt ge-
schaltet (Koordinierung, vgl. ndchsten Abschnitt ,Verstetigung des Verkehrsflusses*). Wird nun
die zulassige Geschwindigkeit auf (Teil-) Abschnitten gedndert, so bedingt dies auch eine An-
passung der Koordinierung. Sowohl die neue Berechnung der Steuerung als auch die anschlie-
Rende Programmierung nur einer LSA kénnen — in Abhangigkeit weiterer Rahmenbedingungen
(wie OPNV-Priorisierung, Zustand der Anlage inkl. Steuergeréte etc.) — mehr als 10.000 Euro

kosten.

Verstetigung des Verkehrsflusses

Gerade im Hauptnetz kann die Harmonisierung des Verkehrsablaufs gewisse Larmminde-
rungseffekte bewirken. So ist je nach Gestaltung eine Verringerung des Pegels um 1-3 dB(A)
mdglich, wenn beispielsweise Verzégerungs- und Anfahrvorgéange an Knotenpunkten durch ei-

ne abgestimmte LSA-Steuerung minimiert werden.

Allerdings sind ,Griine Wellen® oft nur in einer Fahrtrichtung mdglich und auf wenigen Haupt-
trassen einsetzbar. Je komplexer und dichter, aber auch je ,gewachsener das Stral3enhaupt-
netz, desto schwieriger ist die entsprechende Steuerung der LSA. Dies trifft in Jena fur den In-
nenstadtbereich in erheblichem MaRe zu.

Kreisverkehre hingegen kénnen je nach Belastungssituation der einzelnen Knotenarme fir ei-
nen flissigeren Verkehrsablauf auf allen zufiihrenden Straf3en sorgen. Dabei sorgen Kreisel
aber auch in ,Schwachlast“-Zeiten dafir, dass Kraftfahrer nicht zum schnell Fahren verleitet
werden. In Jena ist beispielsweise der Knotenpunkt Kahlaische Strale — ,Vor dem Neutor"-

Ernst-Haeckel-StralRe — A.-Puschkin-Platz als Kreisverkehr ausgebildet.

Seite 29



W
Larmaktionsplan Jena — Stufe 2 M

Reduzierung Schwerlastverkehr

Durch die Reduzierung des Schwerlastverkehrs kann die Larmbelastung ebenfalls gemindert
werden. Vor allem Lkw verursachen groRen Larm und sind deutlich durch die Gerauschkulisse
vom Pkw zu unterscheiden. Neben den Motorengerduschen sind auch klappernde Aufbauten

oder Anhanger der Grund fur La&rmbelastigungen durch Lkw.

Weiterhin kénnen Vibrationen, welche bei mangelnder Tragféhigkeit des Untergrundes auf die
Gebaude Ubertragen werden, zur verstarkten Wahrnehmung des Schwerlastverkehrs beitragen.
Durch Tonnagebeschrankungen, welche linienhaft, gebietsbezogen oder temporar (z. B. in den

Nachtstunden) angeordnet werden kdnnen, werden diese Belastungen verringert.

Der Zusammenhang zwischen Lkw-Anteilen und Gerauschentwicklung ist in folgender Grafik
dargestellt.

Gerauschminderung in dB{A)

Mittelungspegel / ;' 0
/ = -
V = 130 kmih =" ;’4%- -2
/ A g ﬁ:ﬁ%— -3
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Reduzierung Lkw-Anteil von 20% auf 5%

-6
V=30 km/h / -7
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Lkw-Anteil in % (davon 50 % schwere Lkw)

Grafik 11: Zusammenhang zwischen Lkw-Anteilen und Schallemissionen (Quelle siehe 14)

o
o

Generell kénnen in Jena aus den regelmaRig stattfindenden Erhebungen keine Stral3en abge-
leitet werden, in denen der Schwerlastverkehr untypisch hohe Anteile hat, welche auf alternati-

ve Trassen verlagert werden kdnnten.

" Handbuch Larmminderungsplane

Berichte des Umweltbundesamtes 7/94
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4.4

Randbedingungen

Die genannten Mafnahmen bediirfen einer koordinierten und aufeinander abgestimmten Pla-
nung und Prifung der Randbedingungen. So sind Lkw-Verbote z.B. nur dann sinnvoll, wenn
leistungsfahige und konfliktarme Umfahrungen vorhanden sind. Auch die lokale Begrenzung
von Geschwindigkeiten kann bewirken, dass das Nebenstral3ennetz attraktiver fur Autofahrer
wirkt und verstarkt genutzt wird, wodurch der Bindelungsansatz auf einem grobmaschigen,

aber leistungsfahigen Hauptnetz konterkariert wirde.

Bauliche MaRnahmen zur Minderung der Schallausbreitung — aktiver Schallschutz

Weitere Moglichkeiten zur Minderung der Folgen der Larmbelastung setzen weniger an der Re-
gulierung des Verkehrsaufkommens an, sondern stellen bauliche MaRnahmen zur Minderung
der Schallentstehung und -ausbreitung dar. Sie werden nach aktiven und passiven Schall-
schutzmal3nahmen unterschieden. Dabei setzt der aktive Schallschutz an der Quelle des
Schalls an (Emissionsort), der passive hingegen am Ort der Wirkung des Larms (Immissions-

ort).

Abschirmung

Die Abschirmung der Larmquelle wird durch die Anlage von Larmschutzwanden, -wallen, Ge-
lAndeeinschnitten oder Tunnel erreicht. Wande und Waélle werden dazu mdglichst nah an den

stark befahrenen Straf3en errichtet.

Durch sie wird der Schall, welcher von Fahrzeugen erzeugt wird, reflektiert und absorbiert. Des
Weiteren erfolgt durch Wiande eine Anderung der Frequenz des Schalls, da hoherfrequente An-
teile starker abgeschirmt werden. Gerausche des tieferen Frequenzspektrums werden zumeist

als weniger stérend empfunden.

Die vollsténdige Abschirmung von Stra3en wird durch die Einhausung in Form von Tunneln er-
reicht (z.B. Lobdeburgtunnel A4, im sudlichen Stadtgebiet). Allerdings ist diese Methode sehr
kostenintensiv, da neben den Baukosten enorme Unterhaltsaufwendungen fir Betrieb und Si-

cherheit aufgebracht werden miissen.

Gerade im urban gepragten Umfeld ist die Abschirmung oftmals keine Option zur wirksamen
Larmminderung, da die raumlichen Verhaltnisse keine entsprechenden Anlagen zulassen. So
kann entlang einer Stral’e mit Blockrandbebauung keine Larmschutzwand zwischen Larmquelle
und Immissionsort installiert werden. Auch im Sinne der Stadtbildpflege besteht der Anspruch,
Larmschutzwéande auf das wesentlich Erforderliche zu begrenzen (optische Komponente, ge-

stalterische Anspriiche). Die Einsatzfelder liegen damit eher im Auf3erortsbereich.
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Fahrbahnbelage

Eine weitere Mdéglichkeit zur Minimierung der Schallemissionen ist die Verbesserung der Fahr-
bahnbelage. Insbesondere Kopfsteinpflaster oder schadhafte Bitumen- oder Asphaltbetonbah-
nen fihren zu starken Abrollgerduschen. Ein Belagwechsel (Asphalt statt Kopfsteinpflaster)

oder die grundhafte Sanierung konnen die Larmbelastung entsprechend senken.

Ein spezieller Fahrbahnbelag, welcher die Abrollgerausche von Fahrzeugen weiter vermindern
kann, ist der offenporige Asphalt (auch als Flusterasphalt bezeichnet). Dieser ist in innerstadti-
schen Bereichen aufgrund der geringen Geschwindigkeiten der Fahrzeuge nicht einsetzbar. Die
zur Schallminimierung notwendigen grof3en Poren der Oberflache wirden durch die innerorts
generell langsamer fahrenden Fahrzeuge nicht zuverlassig gereinigt und der Minderungseffekt
nur von kurzer Dauer sein. Des Weiteren weist dieser Fahrbahnbelag eine geringere Stabilitat
gegen Scherkrafte auf, kann also beispielsweise bei haufigem Einwirken von abbremsenden
oder in engen Kurven fahrenden schweren Fahrzeugen Kornausbriche bekommen und somit

beschadigt werden.

Um die beschriebenen Nachteile des offenporigen Asphaltes zu vermeiden und dennoch inner-
stadtisch leisere Fahrbahnen bauen zu kénnen, wird gegenwartig der Einsatz von speziellen

larmmindernden Asphaltbelagen untersucht.

Fur diese neuartigen Fahrbahnbeléage fir Geschwindigkeiten <= 50 km/h, die bereits in anderen
Stadten testweise eingesetzt werden (beispielsweise der LOA 5 D ,Larmoptimierter Asphalt mit
einer maximalen KorngrofRe von 5 mm*, umfangreich eingesetzt in Dusseldorf), liegen in

Deutschland bislang keine Richtlinien und Standards vor.

Foto: Einbau eines larmoptimierten Asphaltes in Dusseldorf
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4.5

Dabei werden mdgliche Reduktionspotenziale mit bis zu 5 dB(A) beziffert — hinsichtlich der
Larmminderung eine gewaltige GréRenordnung. Auch in Jena wird ein vergleichbarer Belag in
der Wiesenstral3e getestet. Es zeichnet sich dabei ab, dass die Eignung neuartiger Belage von
den konkreten Gegebenheiten des Streckenabschnittes abhéangen und gewisse Anforderungen

an den Einbau bestehen.

Auch wenn der neue Fahrbahnbelag noch nicht im Regelwerk des Stralenbaus verankert wur-
de, zeigen die praktischen Erfahrungen in zahlreichen Stadten in Nordrhein-Westfalen dennoch,
dass sich der Asphalt sowohl hinsichtlich der Minderungswirkung als auch der Haltbarkeit be-
wahrt. Der Einsatz solcher Beldge ware mittel- bis langfristig auch in weiteren hoch belasteten

Hauptstrafl3en in Jena denkbar.

Allerdings muss beachtet werden, dass der ,Ersatz” eines intakten herkémmlichen Belages aus
Grunden des Larmschutzes wirtschaftlich nicht vertretbar ist, die MalRnahme also vorrangig
dann in Frage kommt, wenn eine turnusmaRige Erneuerung ansteht. Des Weiteren muss der
Unterbau der BestandsstralRe einen geeigneten Aufbau aufweisen oder eine (teurere) grundhaf-

te Sanierung vorgenommen werden.

VergroélRerung des Abstandes zwischen Larmquelle und Immissionsort

Durch die VergroRerung des Abstandes zwischen Larmquelle und Gebauden kann der Larm-
pegel ebenfalls gesenkt werden. Wahrnehmbar wird der Effekt (Minderung um 2,1 dB(A)) be-
reits bei einer Verschiebung der StralRenachse beispielsweise von 10 m Entfernung zum Im-

missionsort auf 13 m.

So kann unter Umsténden schon die Verschiebung der vom flieBenden Verkehr genutzten Be-
reiche von mehrstreifigen Fahrbahnen in die Stralenmitte und die Einrichtung von Parkstreifen
in Kombination mit Radverkehrsanlagen im Bereich der alten Fahrspuren zu Entlastungen fiih-

ren.

Malnahmen am Immissionsort — passiver Schallschutz

Passive SchallschutzmaBhahmen werden vor allem durch den Einbau von Schallschutz-
fenstern sowie der Da&mmung von Dach und Fassade in Gebauden realisiert. Dies ist ein pro-
bates Mittel zur Reduzierung der Larmbelastung der jeweiligen Bewohner. Allerdings wirkt diese
MaRnahme nur innerhalb der Wohnraume, auBerhalb der Geb&ude verandern sich die Immissi-
onen nicht. Deshalb wird gerade in Bereichen mit intensiver Nutzung des Aul3enbereiches pas-

siver Larmschutz von Anwohnern nur eingeschrénkt akzeptiert.
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4.7

Bis zur Entwicklung der larmarmen, innerstadtisch einsetzbaren Asphalte gerade im begrenzten
urbanen Raum waren Schallschutzfenster neben Geschwindigkeitsbegrenzungen oft das einzi-
ge Mittel, Verkehrslarm entlang von Hauptverkehrsstraf3en kurz- bis mittelfristig auf ein ertragli-

ches Mal zu reduzieren.

Sonstige MalRnahmen

Neben den MalRnahmen, welche einen messbaren Larmminderungseffekt bewirken, kann auch
die subjektive Wahrnehmung von Verkehrslarm verandert werden. So kann schon durch eine
ansprechende Gestaltung des StralBenraumes, welche beispielsweise die Begriinung mit He-
cken und Baumen beinhaltet, daftir gesorgt werden, dass die Strae durch Anwohner aufgrund
der ,optischen“ Abschirmung als weniger stérend empfunden wird — auch wenn messtechnisch

kein Effekt nachzuweisen ist.

Stadtplanung

In einer , Stadt der kurzen Wege" ist es moglich, eine grof3e Zahl von notwendigen oder freiwil-
ligen Handlungen, denen eine Ortsveranderung zu Grunde liegt, zu Ful3 oder mit dem Fahrrad

durchzufiihren (vgl. auch die anzustrebenden modalen Veranderungen in Kapitel 4.2, S. 21).

In den letzten Jahren wurden deutschlandweit insbesondere unter jungen Menschen eine stei-
gende Attraktivitdt des urbanen Lebensstils und entsprechende Zuzugsbewegungen beobach-
tet. Auch mit langfristig steigenden Energiepreisen (einschlief3lich der Kraftstoffpreise) nimmt
die Diskussion um den effizienteren Umgang mit Ressourcen zu, welche als Chance fir die
Renaissance der verdichteten Stadte zu sehen ist. Diese Verdichtung gilt es unter Wahrung ei-
ner vertraglichen Nutzungsmischung zu férdern, um die Anzahl und Lange der Kfz-Wege zu

minimieren. Dadurch kann man auch den Aspekten des Larmschutzes gerecht werden.

Eine wichtige Aufgabe der Stadtplanung und -entwicklung besteht somit in der Innenentwick-
lung der Stadt. Durch die Ausstattung mit Larmschutzfenstern und bei Vorhandensein zumin-
dest einer ruhigen Seite lasst sich die Attraktivitdt des innerstadtischen Wohnraums auch an
Hauptverkehrsstral3en steigern. Moderne Warmedammsysteme (Wandddmmung und Wé&rme-
schutzverglasung), die aufgrund der Energieeinsparverordnung (EnEV) bei Neubau oder Sanie-
rung von Gebauden installiert werden missen, kdnnen auch Wirkung im Sinne eines passiven

Schallschutzes entfalten.

Aber auch die allgemeine Aufwertung der Innenstadt, vor allem im Zuge von Stral3enbaumalfi-
nahmen, ist eine weitere stadtebauliche Aufgabe. Durch attraktive StraBenrdaume, mit Bau-
men, Aufenthaltsflichen und breiten Gehwegen kann sowohl fur Anwohner als auch fur die

Gewerbetreibenden eine neue Qualitat erreicht werden.
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4.8

Die Gestaltung muss in Abwagung aller Anspriiche an den begrenzten stadtischen Raum erfol-

gen und ist eine weitere stadtebauliche und verkehrsplanerische Aufgabe.

Dabei sollte nicht die automobile Fortbewegung auf dem kiirzesten Weg im Vordergrund ste-
hen, sondern die vielschichtigen Anspriiche der Bewohner an ein angenehmes und lebenswer-

tes Umfeld bertcksichtigt werden.

Weiterhin mussen in der Flachenausweisung fiir Neubauvorhaben, sowohl bei Wohnbauten
als auch bei gewerblichen bzw. Einzelhandelsflachen, das aus MalR und Art der Nutzung von
Flachen resultierende Verkehrsaufkommen bestimmt und hinsichtlich der Verteilung im Sied-

lungsgefiige und in den Verkehrsnetzen vertraglich eingeordnet werden.

Hinsichtlich stérender gewerblicher Nutzungen sollte eine Ansiedlung in unsensiblen Bereichen
aulBerhalb der Wohngegenden forciert werden, auch wenn dadurch direkte Belastungen am
Wohnort zwar vermieden, aber Verkehrsstrome mit der Folge von Larmemissionen induziert
werden. Als zusatzliches Kriterium ist demnach die gute Anbindung an das OPNV-Netz zur

moglichst larmarmen Fortbewegung vorzusehen.

Larmminderung im StraBenbahnverkehr

Auch wenn der StralRenbahnverkehr nicht als Quelle erheblicher Larmbelastungen identifiziert
wurde, so sollen dennoch Mdglichkeiten der Minderung lokaler Schwerpunkte aufgezeigt wer-

den.

Generell sind auch im Bereich des StralBenbahnverkehrs aktive LarmschutzmaRnahmen wie
Larmschutzwéande oder -walle sowie die VergréRerung des Abstandes zwischen Quelle und
Immissionsort denkbar. Allerdings ist der Kosten-Nutzen-Effekt gering, da die vergleichsweise
seltenen Fahrten zu keinen erheblichen Larmbelastungen fithren. Weiterhin gilt es zu beachten,
dass StralBenbahnhaltestellen auf moglichst kurzen Wegen durch die Fahrgaste erreicht werden
sollten und eine VergréRerung des Abstandes zwischen den Strecken und anliegender Wohn-
bebauung eher zu einem Attraktivitatsverlust des OPNV fiihren kénnen und somit das Ziel einer

verstarkten Nutzung konterkariert wirde.

Anlagenseitig kdnnen Fahrgerdusche jedoch im Gesamtnetz minimiert werden. So werden
durch die Riffelung der Laufflachen der Rader auch die Schienen in Mitleidenschaft gezogen.
Diese werden unter Umstanden ebenfalls aufgeraut und verstarken somit das Rollgerdusch.
Durch das regelméaRige Schleifen der Radséatze und Schienen kann dieser Effekt vermieden
werden. Das Quietschen von Stralenbahnen in engen Kurven kann durch die Installation von

automatischen Gleisschmierungen gemindert werden.
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Im Gleisbau sind Gleise mit offenem Schotterbett als weitere Larmquelle zu benennen, welche
sich in Jena mit dem bereits benannten hohen Anteil eigenstandiger StraRenbahnstrecken sehr
oft finden. Die offene Bauweise tragt dazu bei, dass zusatzliche Schwingungen und damit auch

Larmemissionen entstehen.

Foto: StralRenbahngleise mit offenem Schotterbett, Karl-Liebknecht-Straf3e

Sehr gute spezifische Erfahrungen wurden mit der Ausbildung von separaten Gleisanlangen als
hoch liegendes Rasengleis beispielsweise seitens der Dresdener Verkehrshetriebe AG (DVB)

gesammelt. Diese wurden sowohl gut dokumentiert als auch hinsichtlich der La&rmemissionen

messtechnisch klar belegt. Dabei wurde eine Minderung der Schallemissionen um bis zu
6 dB(A) ermittelt.

Foto: Beispiel fiir hoch liegendes Rasengleis (Dresden, Albertstral3e)

Seite 36



| &
Larmaktionsplan Jena — Stufe 2 @

49

Die Larmminderung ist allerdings nur ein Nebenprodukt des Rasengleises — die nachhaltige
Aufwertung der ansonsten eher trist wirkenden Gleiskérper ist auch aus gestalterischer, stadte-
baulicher sowie stadtklimatischer Sicht von gréRerer Bedeutung. Gerade in Jena kénnen auf-
grund einer Vielzahl von eigenen Gleiskdrpern in Schotterbauweise auch in exponierten Lagen

Rasengleise in einigen Bereichen zum Einsatz kommen.

Larmminderung im Bereich der Eisenbahn

Generell kdnnen im Bereich der Eisenbahn vergleichbare MinderungsmafRnahmen wie im Be-

reich des StraRenverkehrs ergriffen werden:

aktiver/ passiver Larmschutz

Verlagerung von Zugverkehren auf andere Strecken

Verringerung der gefahrenen Geschwindigkeiten

Verminderung der Gerauschentstehung schon an der Quelle (Rad-Schiene bzw.

Waggonaufbau)

Da eine direkte Beeinflussung des Zugaufkommens, der Linienfihrung sowie der gefahrenen
Geschwindigkeiten jedoch weitgehend ausgeschlossen wird, sind vor allem Abschirmungsmali-

nahmen durch aktiven oder passiven Schallschutz relevant.

Dabei kann eine Minderung des Larms, der zwischen Schiene und Rad entsteht, schon durch
Larmschutzwénde geringer Hohe erfolgen. Durch Anbringung der Wande nah am Gleis ist eine

abschirmende Wirkung bereits bei Héhen unter einem Meter gegeben.

Auch die Deutsche Bahn AG ergreift zudem Malinahmen, die LArmemissionen, die von Ziigen
ausgehen, zu vermindern. Im Fokus stehen dabei Giterziige, welche aufgrund ihrer Bauart als
besonders laut einzuordnen sind. Insbesondere die Bremssysteme der Giterzugwaggons, die
ihre Bremswirkung durch direkt auf die Laufflache der Rader einwirkende Klotzbremsen erzie-
len, sind ein Schwerpunkt. Durch die Klotzbremsen wurden die Laufflachen der Rader aufgeraut
und das Rad-Schiene-Gerausch ebenso wie die Schwingung der Waggons verstérkt. Durch den
Einsatz neuerer Materialien fur die Bremsklotze (Komposit- bzw. K-Bremskldtze) kann die Ent-
stehung von Riffeln auf der Laufflache der Rader verhindert werden. Die Umriistung der Wag-
gons soll sukzessive erfolgen. Allerdings sind die Einflussmdglichkeiten auf den jeweiligen Ein-
satz von Waggons in der Regel begrenzt, so dass erst bei einer vollstindigen Umstellung der
Bremsen aller Guterwaggons ein entsprechender Effekt zu erwarten ist. Dabei ist die Umrls-
tung nicht nur auf deutsche Giterwaggons beschrankt, sondern betrifft alle im européischen
Schienennetz eingesetzten Wagen, da ein intensiver Austausch des Rollmaterials Uber die

Grenzen hinweg stattfindet.
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Zusatzlich wird derzeit untersucht, wie direkt am Gleis wirkende Technologien zur Minderung
der vom Schienenverkehr ausgehenden Larmemissionen verringert werden kénnen. Dazu wer-

den insbesondere Schienenstegbedampfer oder besohlte Schwellen auf Bauwerken eingesetzt.

Grundsatzlich ist zu beachten, dass die Eingriffsméglichkeiten von Kommunen im Bereich
Schienenlarm generell gering sind. Dies betrifft vor allem Schienenverkehr, der dem Allgemei-
nen Eisenbahngesetz unterliegt. Auf diesen Konflikt wurde von Seiten des Gesetzgebers rea-
giert und mit dem ,Elften Gesetz zur Anderung des BImSchG** das Eisenbahnbundesamt ab
dem Jahr 2015 fir die Aufstellung eines bundesweiten Larmaktionsplans fur die Haupteisen-

bahnstrecken des Bundes verantwortlich gemacht.

Die Stadt Jena sollte beim Eisenbahnbundesamt in Vorbereitung dieser Aufgabe eine Betrach-
tung der besonders schienenlarmauffalligen Bereiche in der Stadt anmahnen. Neben der Kahl-
aischen StralRe und der Camburger Stral3e ist auch die nah an der Bahnstrecke befindliche
Wohnbebauung entlang der Stral’e ,An der Ringwiese" sowie in Goschwitz und im Norden
Jenas in Ldbstedt als kritisch einzuschétzen. Die Schwerpunktbereiche sollten jedoch abschlie-

Rend anhand der zentralen Larmkartierung des EBA festgelegt werden.

% Gesetz vom 02.07.2013, giiltig ab 06.07.2013
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Mallnahmen auf3erhalb der LArmaktionsplanung

Realisierte und geplante Anderungen im StraRennetz

Die wichtigste NeubaumaRnahme im Stralennetz ist aus Sicht des Larmschutzes die Neutras-
sierung der BAB 4 zwischen 2004 und 2008. Die Autobahn wurde dabei durch den Lobdeburg-
Tunnel eingehaust (westlich der Anschlussstelle ,Jena-Zentrum* bis Saalebriicke) und 6stlich
der Anschlussstelle ca. 7 m tiefer als urspriinglich gebaut. Dadurch konnte der Larmschutz im

Bereich Lobeda deutlich verbessert werden.

Die MalRnahme findet westlich der Anschlussstelle Jena-Goschwitz ihre Fortsetzung, wo mit
dem Jagdbergtunnel eine Begradigung der Autobahn und Verminderung der L&ngsneigung ge-
geniber der Bestandsfiihrung bis zum Jahr 2014 erreicht werden soll. Durch diesen Tunnel pro-

fitiert vor allem der Jenaer Ortsteil Leutra in Sachen La&rmminderung.

In der Kernstadt Jena hat vor allem der Bau des Jenzigweges (inkl. Briicke) zur Verlagerung
von Verkehren aus der Karl-Liebknecht-Stra3e (zwischen Jenzigweg und Camsdorfer Briicke)
beigetragen. Mit dem Bau der Wiesenstral3e, die parallel zur Saale aus Norden in Richtung In-
nenstadt fuhrt, wurde eine Alternative zur Camburger Straf3e geschaffen. Diese hat jedoch noch
nicht ihre volle Wirksamkeit erreicht, da gegenwartig noch die direkte nordliche Anbindung an

die Naumburger Straf3e fehlt.

Durch die Umgestaltung von StralBenzligen, die in der Regel eine Riicknahme der Verkehrs-
funktion fir den flieBenden Kfz-Verkehr und eine Verbesserung der Bedingungen fiir die Ver-
kehrsmittel des Umweltverbundes beinhalteten, konnte ein Beitrag zur nachhaltigen Ausrich-
tung der Stadt geleistet werden. Beispielhaft zu nennen sind hier die Karl-Liebknecht-Stral3e
(sudlicher Abschnitt), in der die Strallenbahn zwei Gleise erhielt, Radverkehrsanlagen markiert

und die Seitenrdume vergréRert wurden.

Weitere Baumaflinahmen im Stral3ennetz in den letzten Jahren waren im Wesentlichen auf Be-
standssanierungen ausgelegt. Die Wirksamkeit dieser MaRnahmen auf die Verkehrslarmver-
minderung ist vor allem durch eine Verbesserung der Fahrbahnoberflachen gegeben. Auch die
subjektiv von Anwohnern als starke Belastung empfundene Ubertragung von Schwingungen in
die Wohnraume konnte durch eine Erneuerung der Tragschichten der Fahrbahnen reduziert
werden. Im Rahmen des Konjunkturpaketes Il der Bundesregierung wurden in einigen Strafl3en-

zlgen die Pflasterbeldge durch Asphalt ersetzt.

In Planung befindet sich die bereits erwahnte nordliche Verlangerung der WiesenstralRe. Des
Weiteren soll die Entlastung von Teilbereichen der Innenstadt durch eine weitere Ertlichtigung
der Relation ,Am Eisenbahndamm®“ — ,Am Anger" erfolgen. Weitere MalRBhahmen werden im
Rahmen der Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes gepruft (vgl. auch Kapitel 7.2,
S. 47).
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5.2

Bereits realisierte LarmschutzmalRnahmen

In Jena wurden bereits Malnahmen zur Verringerung der Larmbelastungen von Anwohnern ge-
troffen, die Uber einen StralRenbelagstausch hinausgehen. Die Mal3nahmen sind vor allem im
Rahmen von Larmvorsorge an Stralen in Baulast des Bundes realisiert worden. Die raumliche

Einordnung der realisierten MaRhahmen erfolgte in Abbildung 5.

Larmvorsorge

Unter bestimmten Voraussetzungen missen bei MaRnahmen an der Stral3eninfrastruktur ge-
setzliche Vorgaben zum Larmschutz eingehalten werden. Dies betrifft MaBnahmen, die zu einer
.wesentlichen Anderung® der offentlichen StraRen filhren bzw. bei NeubaumaRnahmen. Eine
wesentliche Anderung liegt vor, wenn eine Verkehrsanlage um eine Fahrspur erweitert oder
durch andere Eingriffe die Verkehrsstarke auf der Straf3e spurbar (um mindestens 3 dB(A) oder
auf mindestens 70 dB(A) am Tag bzw. 60 dB(A) in der Nacht) erhoht wird.

Die Vorgaben muissen ebenfalls beachtet werden, wenn durch einen ,erheblichen baulichen
Eingriff* der Beurteilungspegel des von dem zu andernden Verkehrsweg ausgehenden Ver-

kehrslarms von mindestens 70 dB(A) am Tage oder 60 dB(A) in der Nacht weiter erhéht wird.

Geregelt werden die Vorgaben und Anspriiche in der 16. Bundesimmissionsschutzverordnung*®
(16. BImSchV, auch als ,Verkehrslarmschutzverordnung” bezeichnet), einer Durchfiihrungsver-
ordnung zum Bundesimmissionsschutzgesetz zur Thematik Larmschutz (entsprechend
§ 43 BImSchG).

Aus der 16. BImSchV leiten sich somit bei den beschriebenen Uberschreitungen durch MaR-
nahmen im Stralennetz konkrete Rechtsanspriiche fur die Betroffenen anhand von Grenzwer-
ten (unterschiedlich je nach Gebietscharakteristik) ab. Die Belastungen entlang der Stralen

mussen durch geeignete LArmschutzmal3nahmen unterhalb der Grenzwerte gesenkt werden.

Entlang der Autobahn A 4 wurden und werden im Rahmen der bereits beschriebenen Umtras-
sierungen umfangreiche zuséatzliche LarmschutzmalRhahmen — insbesondere durch den Bau
von Larmschutzwénden — installiert, um die Anwohner vor zu hohen Larmbelastungen zu

schiitzen.

6 sechzehnte Verordnung zur Durchfithrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (16. BImSchV)
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5.3

Foto: Larmschutzwande entlang des Jenzigweges

Im Zuge der Planungen zum Jenzigweg wurden ebenfalls Larmschutzwénde errichtet, um die

Belastung der Gebiete sudlich der StraRe zu mindern.

Larmaktionsplanung im Kontext zu bestehenden Konzepten mit Verkehrsbezug

Verkehrsentwicklungsplan

Die planerisch-strategischen Grundlagen der weiteren verkehrlichen Entwicklung einer Stadt

werden im Verkehrsentwicklungsplan (VEP) gelegt. In diesem werden:

Leitziele gesetzt,

die gegenwartige Situation analysiert (Verkehrsverhalten, Nutzergruppen, Verkehrsbele-

gung, Engpésse),

Mdglichkeiten zur Reduzierung bestehender Defizite gepruft und

entsprechende MalRnahmen abgeleitet.

Der aktuell gultige VEP ist im Jahr 2002 beschlossen worden, so dass bestimmte Inhalte einer
Aktualisierung bedurfen. Die Grundkonzeption ist allerdings aufgrund der sich nicht wesentlich
verdndernden Stadtstruktur als noch hinreichend aktuell zu bezeichnen. Gegenwaértig befindet
sich eine Fortschreibung des VEP in Vorbereitung. Diese begann 2013 zunéchst mit einer Eva-
luierung des Umsetzungsstandes des VEP von 2002 und wird anschlieend in die eigentliche
ausfuhrliche Bearbeitungsphase Uberfihrt. Auf neuestem Stand sind das Parkraumkonzept
(2010) und das Radverkehrskonzept (2012).

Da sich die Fortschreibung in Vorbereitung befindet, soll auf die Bewertung von MalRhahmen
aus dem aktuell gultigen Plan verzichtet werden. Vielmehr werden im LAP Hinweise fur die Be-
arbeitung des VEP unter Aspekten der Larmminderung gegeben (vgl. Kapitel 7.2, Seite 47).
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Luftreinhalteplan

Gemal der im Jahr 2002 in nationales Recht umgesetzten EU-Vorgaben zur Luftqualitdt muss
bei bestimmten Uberschreitungen von Grenzwerten wichtiger Luftschadstoffe fiir die betroffe-
nen Gemeinden ein Luftreinhalte- oder Aktionsplan erstellt werden (8§ 47 (1) und (2) BImSchG).
Seit 2003 wurden in Jena Uberschreitungen der Grenzwerte fiir Feinstaub-Emissionen PMyo
festgestellt, so dass die zustandige Behorde (Thiringer Landesverwaltungsamt, in Zusammen-
arbeit mit der Thirringer Landesanstalt fir Umwelt und Geologie) 2008 einen Luftreinhalteplan®’

aufstellte. Der Verkehr wurde mit 65 % als Hauptemittent des Feinstaubs identifiziert.

Nach einer Verscharfung der Grenzwerte 2010, die bei Stickstoffoxiden (NOy) einzuhalten sind,
erfolgte eine Uberarbeitung des Luftreinhalteplanes®® im Jahr 2012 aufgrund festgestellter

Uberschreitungen an den Luftgiitemessstationen.

Zur Senkung der Luftschadstoffbelastung wurde im Luftreinhalteplan eine Vielzahl von MalR3-
nahmen beschrieben, die auch im Sinne der Larmminderung Wirksamkeit besitzen. Dazu ge-
hort die dauerhafte Senkung der zulassigen Geschwindigkeit auf 30 km/h (Westbahnhofstral3e/
Magdelstieg), die Verbesserung des StralRenzustands der WestbahnhofstraRe, das Abschalten
von LSA zu verkehrsschwachen Zeiten oder die Einrichtung einer Pfortnerampel (Camburger

Stral3e/ Scharnhorststral3e).

Andere MaRRnahmen, wie die Senkung der Geschwindigkeit bei drohenden Grenzwertiiber-
schreitungen, kénnen hingegen nicht als Malinahme mit larmmindernder Wirkung eingeordnet

werden, da diese nur temporar wirken wirden.

Nahverkehrsplan

GemaR § 5 des ,Thiringer Gesetz uber den offentlichen Personennahverkehr® (ThirOPNVG)
sind die Aufgabentrager fur den OPNV verpflichtet, fiir ihren Zustandigkeitsbereich Nahver-
kehrspléane fir einen Planungszeitraum von 5 Jahren aufzustellen. Aktuell liegt der Nahver-
kehrsplan aus dem Jahr 2007 mit dem Gultigkeitszeitraum 2008 — 2012 vor, welcher gegenwar-

tig fortgeschrieben wird.

In diesem Plan waren neben der realisierten StraRenbahnanbindung von Gdschwitz vor allem
MafRnahmen vorgesehen, welche auf eine allgemeine Verbesserung der Betriebsbedingungen

bzw. der Qualitat fur die Nutzer abzielen.

v sLuftreinhalteplan — Aktionsplan zur Reduzierung der Luftschadstoffbelastung in der Stadt Jena“, Hrsg.: Thuringer

Landesverwaltungsamt, November 2008
sLuftreinhalteplan zur Reduzierung der Stickstoffdioxidbelastung fur die Stadt Jena“, Hrsg.: Thiringer Landesverwal-
tungsamt, Februar 2012

18
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So waren Gleiserneuerungen, die Neugestaltung von Haltestellen, die Vervollstandigung des
Betriebsleitsystems und die Ersatzbeschaffungen von Linienbussen enthalten. Auch die besse-
re Vermarktung der Angebote sowie die Verbesserung der Fahrgastinformation waren vorgese-
hen.

Vor allem die Erneuerung der Gleisanlagen wirkt sich direkt larmmindernd aus, da zum einen
verschlissene und damit larmintensivere Gleise ausgetauscht werden und zum anderen der Un-
terbau schwingungsarmer gestaltet wird. Auch die Erneuerung von Gleiseindeckungen tragen

zur Larmminderung bei.

Da in den vergangenen Jahren bereits eine Vielzahl von Investitionen in das Jenaer OPNV-
System erfolgten, sind auch die weiteren MalBhahmen als geeignet anzusehen, die Rolle des
OV in der Stadt weiter zu stérken, was auch im Sinne der modalen Effekte als positiv hinsicht-

lich der Larmminderung gewertet werden muss.
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6.

Evaluierung des Larmaktionsplanes 2008

Mit dem ersten Larmaktionsplan wurde im Jahr 2008 Neuland betreten. Erfahrungswerte tber
den Umgang mit der per Gesetz gestellten Aufgabe und die Ausgestaltung einiger nicht genau
definierter Vorgaben lagen zu diesem Zeitpunkt nicht vor. Auch die Realisierungsmaoglichkeiten
unter dem Aspekt verschiedener rechtlicher Zustandigkeiten insbesondere bei verkehrsorgani-

satorischen MaRhahmen waren nicht abschliel3end geklart.

Im ersten Jenaer Larmaktionsplan waren insgesamt 27 Mafinahmen formuliert, die zur Minde-
rung der Immissionen in den besonders stark verlarmten Bereichen beitragen sollten. Eine Rei-
he dieser MaRhahmen mussten nicht neu entwickelt werden, sondern es konnten anstehende
StraRenbauprojekte oder Geschwindigkeitsanordnungen (vor allem aus Griinden der Luftrein-
haltung) auch unter dem Aspekt der Larmminderung positiv bewertet und in den LAP Uber-

nommen werden.

Im Wesentlichen wurden als eigenstandige MaRnahmen vorgesehen:

o fur 12 Bereiche Geschwindigkeitsbegrenzungen auf 30 km/h (i.d.R. nur nachts),

e 5 Geschwindigkeitsmesstafeln an neuralgischen Punkten, i.d.R. an den AuRengrenzen
der bebauten Bereiche von Jena (Reduzierung der Geschwindigkeiten in die Stadt ein-
fahrender Kfz),

e Anregung von Deckensanierungen in kritischen Bereichen (mittel- bis langfristige Aufga-
be),

e Anpassung der LSA-Steuerung (Grine Welle/ Nachtabschaltungen) zur Verflissigung
des Verkehrs,

e Anregung von Umgestaltungen einzelner Strallenrdaume (zur Geschwindigkeitsabsen-
kung/ Aufwertung),

e Betonung der positiven Wirkung der nordlichen Verlangerung der WiesenstralRe.

Um die MaBnahmen zielgerichtet umsetzen zu kénnen und gegentber den Blrgern, der Politik
und den Landesbehdrden aussageféhig zu sein, wurde jahrlich eine Berichterstattung zum Um-
setzungsstand fir den Jenaer Stadtrat erstellt. Auf Grundlage des aktuellen Berichtes von 2012
wurden die bislang umgesetzten MalRnahmen in der folgenden Tabelle zusammengefasst und

in Abbildung 5 verortet.
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realisierte MalRnahmen aus dem Kennzeichnung der
Larmaktionsplan Stufe 1/ 2008 MafRRnahme in Abb. 5
in der Friedrich-Engels-Str. zwischen Am Kochersgraben und
W llnitzer Str. wurde das Kopfsteinpflaster durch eine Asphaltdecke A
ersetzt

grundhafter Ausbau der Stadtrodaer Str. zwischen Paradiesbriicke und
Petersenplatz

die Ampelanlage an der Kreuzung Camburger Str. / Scharnhorststr.
wurde als Pfértnerampel eingestellt, die Betriebszeiten sind nachts u. C
am Wochenende dem Verkehr angepasst worden

Reduzierung der zuldssigen Hochstgeschwindigkeit von 60 km/h auf 50
km/h auf der Stadtrodaer Stral3e zw. Anschlussstelle BAB 4 und D
Abzweig nach Lobeda Ost/West fir Tag und Nacht

Reduzierung der zulassigen H6chstgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30

km/h von 22.00-06.00 Uhr auf mehreren StrafRenabschnitten im E
Stadtgebiet

Installation einer Geschwindigkeitsmess- und -anzeigetafel an der E
Stadtrodaer StralRe in Lobeda

Sanierung der Rampe Erlanger Allee zur Stadtrodaer Straf3e G

Installation von 4 Geschwindigkeitsmess- und -anzeigetafeln (Erfurter
StralRe, Naumburger Stral3e, Eisenberger StralRe und Rudolstadter H
Stral3e/ Unter der Kirche)

Aufstellung einer Geschwindigkeitsiiberwachungsanlage auf der
Stadtrodaer StralRe

Deckensanierung E.-Haeckel-Platz / Westbahnhofstr. J

Tabelle 2: Aufstellung der realisierten MaBnahmen des LAP 2008 (vgl. auch Abbildung 5)

Eine Reihe von geplanten Tempo-30-Beschrankungen in den Nachtstunden wurde nach ihrer
Beschilderung wieder zuriickgenommen. Ursache dafiir war vor allem die unterschiedliche In-
terpretation der gesetzlichen Vorgaben zu verkehrsrechtlichen Anordnungen von Geschwindig-
keitsbegrenzungen im Thiringer Landesverwaltungsamt. Mittlerweile sind die Hinderungsgriin-

de ausgeraumt und die Beschilderung kann wieder vorgenommen werden.
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7.
7.1

Mallnahmekonzept zur La&rmminderung

Beteiligungsprozess zur Erarbeitung der MalRnahmen

Fur die in Tabelle 1, S. 14 identifizierten Larmschwerpunkte waren Mafinahmen zu entwickeln,
um die Betroffenheiten im Stadtgebiet deutlich zu verringern. Durch die intensive Beteiligung
sowohl der verantwortlichen Fachdienste als auch der Offentlichkeit, sollte schon vor der Erar-
beitung des Entwurfs ein Konsens hinsichtlich der Malinahmen entstehen. Im Folgenden wird

das Beteiligungsverfahren naher erlautert.

Fachliche Betreuung — Arbeitsgruppe Larmaktionsplan

Die Abstimmung der MaBRnhahmen erfolgte durch eine den Prozess der Larmaktionsplanung be-
gleitende Arbeitsgruppe, in der Vertreter der Fachdienste (FD) salRen, in deren Aufgabenfeld
die La&rmminderung und/ oder die Verantwortlichkeit zur Umsetzung von Maflinahmen liegen. So

waren neben dem FD Umweltschutz beteiligt:

Team Verkehrsplanung im FD Stadtumbau,

StraRenverkehrsbehorde im FD Verkehrsorganisation,

StraRenbauverwaltung im Kommunalservice Jena (KSJ),

Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung,

der Jenaer Nahverkehr.

Durch die gemeinsame Diskussion der fir jeden Larmschwerpunkt in Frage kommenden An-
satze zur Larmminderung sollten frihzeitig ggf. vorhandene Hinderungsgriinde fur bestimmte

MafRnahmen benannt und gemeinsam Alternativen gesucht werden.

Zum Teil musste auch festgestellt werden, dass fir bestimmte Stra3enabschnitte keine (weite-
ren) praktikablen Ansatze in Frage kommen, so dass auf absehbare Zeit eine Verringerung der

Betroffenheiten unterhalb der gesetzten Zielwerte nicht moglich ist.

Beteiligung der Offentlichkeit — Larmforum

Gemal den gesetzlichen Vorgaben zur Larmaktionsplanung ist eine intensive Beteiligung der
Offentlichkeit vorzusehen. In Jena sollte diese bereits in die Erarbeitung des Entwurfs zum
Larmaktionsplan einbezogen werden, um eine aktive Mitarbeit zu erreichen. Dazu wurde am
29. April 2013 von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr im historischen Rathaus von Jena ein Larmforum

durchgefihrt, welches etwa 50 interessierte Blirger besuchten.
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7.2

Das Larmforum war in zwei inhaltliche Blocke geteilt. Im 1. Block lag der inhaltliche Schwer-

punkt auf der Information Gber das Verfahren und seine Zielstellung:

e Beschreibung der gesetzlichen Grundlagen,

o Vorstellung der Ergebnisse der Kartierung und der Behandlung weiterer Larmarten
(Schiene, Gewerbe, Sport und Freizeit),

e Beschreibung der generell einsetzbaren SchallschutzmaRnahmen und deren Wirkung,

e Vorgehensweise bei der Priifung des Einsatzes von SchallschutzmaRnahmen (Uberlage-

rung mit anderen Larmquellen etc.)

Der zweite Block war fiir die inhaltliche Diskussion der Larmschwerpunkte sowie der zur Larm-
minderung konkret einsetzbaren MalRnahmen vorgesehen. Die Fragen und Anregungen aus
dem Larmforum wurden — so méglich — direkt vor Ort beantwortet bzw. in einer Arbeitsgruppen-

sitzung geprift und gingen in die formulierten Malinahmen ein.

Das Protokoll des Larmforums ist in Anlage 2 beigeflgt.

Beteiligung der Offentlichkeit — Auslegung

In den Monaten Juli und August 2013 konnten die Einwohner Jenas im Rahmen einer vierwo-
chigen Auslage den Entwurf des Larmaktionsplanes sichten und Hinweise geben. Neben den
Birgern waren auch die von Planungen bzw. MaRhahmen berlhrten Stellen zur Beteiligung
aufgefordert. Mehr als 30 Einsendungen von Burgern, darunter auch mehrere Unterschriftlisten,
gingen mit Hinweisen und Forderungen ein. Diese wurden hinsichtlich ihrer Relevanz beurteilt

und fachlich bewertet.

Anforderungen an die strategische Verkehrsentwicklungsplanung

Fur die Larmaktionsplanung ergibt sich aus der anstehenden Fortschreibung des Verkehrsent-
wicklungsplanes der giinstige Umstand, dass Aufgaben, die eine detaillierte Prifung mittels
Verkehrsmodellierung und/ oder umfangreiche Abstimmungsprozesse bedingen, im Rahmen

der Erstellung des VEP geleistet werden kdnnen.

Aus Sicht der Larmaktionsplanung sind drei Themenkomplexe von grofl3er Relevanz und sollten

deshalb im Verkehrsentwicklungsplan bertcksichtigt werden:
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Forcierung der modalen Verlagerung

Wie bereits in der Beschreibung der MalBhahmenansatze in Kapitel 4.2, S. 21 beschrieben,
kann die Verlagerung von Fahrten weg vom Kfz und hin zu den Verkehrsmitteln des Umwelt-
verbundes auf lange Sicht zur Verringerung der Larmbelastung der Jenaer Bevolkerung beitra-

gen.

Somit sind alle MaZnahmen, die geeignet sind, die Attraktivitat der Verkehrsmittel des Umwelt-
verbundes zu erhdhen, zu begriRen. Auch Ansétze, die Kfz-Nutzung in bestimmten Bereichen

einzuschréanken, tragen dazu bei.

Mit der Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes, des Parkraumkonzeptes, des Verkehrsmo-
dells und turnusmafig des Nahverkehrsplans wurde bereits ein Schritt zur Aktualisierung der
strategischen Konzepte unternommen, welcher sich im VEP weiter fortsetzen wird. Darin sind

auch Aspekte der Verbesserung der Bedingungen fir Fuf3génger zu untersetzen.

Anzumerken ist allerdings, dass in der verkehrspolitischen Diskussion das Auto noch immer ei-

nen hohen Stellenwert besitzt (z.B. Parkraumdiskurs zum Eichplatz und Inselplatz).

Bewertung und Priorisierung von Stralenbaumaflinahmen

Im VEP von 2002 sind eine Reihe von Straenaus- und Neubaumafinahmen enthalten, welche
Engpasse im Strallennetz beseitigen oder bestimmte Straf3enziige gezielt entlasten sollen. Die
MafRnahmen wurden im Plan hinsichtlich ihrer Wirkung im Verkehrsmodell Uberprift und im

Konzept fur das StralRenhauptnetz gebiindelt.

Da auch 11 Jahre nach dem Beschluss des VEP nur ein Teil der Malihahmen umgesetzt wur-
de, sich aber andererseits die (insbesondere finanziellen) Rahmenbedingungen sowie die An-
spriche an das Verkehrssystem geandert haben, wird eine Neubewertung der Mal3nhahmen er-

folgen.

Im Sinne der La&rmminderung im Strafennetz sind Netzergdnzungsmafl3nahmen vor allem dann
als sinnvoll zu erachten, wenn durch die Erhéhung der Leistungsféahigkeiten einer Relation an-
dere StraRen deutlich von Verkehr entlastet werden. Dabei ist von besonderer Relevanz, durch
welches Umfeld die Stral3en gefiihrt werden — die Entlastung sollte vor allem in Wohnlagen er-
reicht werden, wahrend Neu- oder Ausbaustrecken idealerweise durch Bereiche mit unsensib-
len Nutzungen (z.B. Industrie- und Gewerbegebiete, unbebaute Gebiete,...) zu flhren sind.
Auch wenn dieser Grundsatz in gewachsenen Stadten nicht immer einzuhalten ist, so sollten

die Bemuhungen in diese Richtung gehen.
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Festlegung eines Vorrangnetzes Stral3e

Der Larmaktionsplan 2008 sowie der Luftreinhalteplanes 2012 sahen als MalRnahmen zur Min-
derung der Emissionen unter anderem Geschwindigkeitsbegrenzungen vor. Vor allem die Vor-
gaben, die im Larmaktionsplan gemacht wurden, mussten nach Anordnung zum Teil zurtickge-
nommen werden. So bestanden durch die obere StralBenverkehrsbehdrde u.a. Bedenken hin-
sichtlich der Abwégung zwischen den Anforderungen an StraBen des uberortlichen Verkehrs
(insbesondere Bindelungsfunktion) und der Beschréankung der zuldssigen Geschwindigkeit.
Der Grundsatz, dass das Hauptnetz eine moglichst hohe Leistungsfahigkeit besitzen sollte,

wurde durch die Anforderungen der Luftreinhaltung bzw. der LA&rmminderung in Frage gestellt.

Dabei ist zu beachten, dass eine Grundordnung des Hauptnetzes bereits durch die Ausweisung

von Tempo-30-Zonen im Nebennetz erfolgt ist.

Im Rahmen des Bearbeitungsprozesses der Larmaktionsplanung wurden durch die Verkehrs-
planung und die Stralenverkehrsbehotrde fur die zu betrachtenden Stralen abgestimmt, ob
Leistungsfahigkeits- oder andere Aspekte gegen eine Begrenzung der Geschwindigkeiten in der
Nacht sprechen.

Als Ausschlusskriterien fir Tempo 30 nachts wurden festgelegt:

o die StralRenraumgestaltung férdert hohere Geschwindigkeiten — d.h. sehr breite, i.d.R.
vierspurige Querschnitte,

¢ die Strale ist nicht angebaut (z.B. OrtsverbindungsstraRen zwischen/ zu den dorflichen
Ortsteilen),

e es besteht aufgrund von (kirzlich) erfolgten Neubaumalnahmen Larmschutz nach
16. BImSchvV,

¢ es ist keine sensible Bebauung im Randbereich vorhanden.

Auf dieser Grundlage konnte die MaRnahmenfestlegung fir die zu betrachtenden Larmschwer-
punkte erfolgen. Keiner der Larmschwerpunkte, fir den Tempo 30 in den Nachtstunden in Fra-

ge kam, musste aufgrund der aufgefiihrten Kriterien ausgeschlossen werden.

Um zukinftig eine abgestimmte Entscheidungsgrundlage zu haben, welche Strafen aus Griun-
den der Leistungsfahigkeit nicht hinsichtlich der zuldassigen Geschwindigkeit begrenzt werden
dirfen, sollte im Rahmen des VEP vertiefend ein Vorrangnetz definiert werden. Fir dieses ist
festzulegen, welche Anforderungen sich aus dem Erhalt oder der Erhéhung der Leistungsfahig-
keit hinsichtlich der zulassigen Geschwindigkeiten ergeben und unter welchen Umsténden Be-

schrankungen mdoglich sind.
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Aspekte, die bei der Festlegung beachtet werden mussen, sind:

Sicherung des Wirtschaftsverkehrs,

Sicherstellung der OPNV-Angebote (Einfluss auf Geschwindigkeiten),

oOrtliche Gegebenheiten,

LSA-Signalisierung/ Koordinierung.

Die genaue Ausgestaltung eines solchen — ggf. auch in verschiedenen Hierarchiestufen ange-
legten — Vorrangnetzes muss im Zuge der Erarbeitung des VEP unter intensiver Beteiligung der

zustéandigen Behdrden auf kommunaler und Landesebene erfolgen.

7.3 Larmschwerpunktbezogene MaRhahmen

Im Folgenden sind die identifizierten LArmschwerpunkte (vgl. Tabelle 1, S. 14) in Form eines
MafRnahmenblattes charakterisiert und die abgestimmten MalRnahmen beschrieben. Die Stra-
Renzuge wurden, wenn sie ineinander Ubergehen und sich in ihrem baulichen Charakter ah-

neln, zusammen beschrieben:

o Karl-Liebknecht-Strafle (Zusammenfassung der beiden Abschnitte dstlich und westlich
der Schenkstral3e — Larmschwerpunkte 1.1 und 1.2 zu 1);

o Erfurter StralRe und HumboldtstraRe (Zusammenfassung der beiden aneinander angren-
zenden Abschnitte — Larmschwerpunkte 3.1 und 3.2 zu 3);

e ,Am Anger‘ und ,Am Eisenbahndamm® (Zusammenfassung der beiden aneinander an-

grenzenden Abschnitte — Larmschwerpunkte 7.1 und 7.2 zu 7).

In der Beschreibung der Mal3hahmen werden die Larmminderungswirkung sowie (wenn maog-
lich) die rechnerischen Effekte der Larmminderung aufgezeigt. Vorgaben hinsichtlich des Um-

setzungshorizontes werden in drei Kategorien gemacht:

Abkiirzung | Horizont zeitliche Einordnung

KF Kurzfristig 1 Jahr, bis Ende 2014

MF Mittelfristig 5 Jahre, bis 2018 (ndchste Stufe LAP)
LF Langfristig etwa 10 Jahre

Tabelle 3: Zeitliche Einordnung der Mal3nahmen

Zum Teil konnten bereits vorliegende Planungen als larmmindernd eingeordnet werden, so

dass auf eine Neu-Entwicklung verzichtet wurde.
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Hinsichtlich der Wirkungsbeschreibung muss darauf verwiesen werden, dass nur Mal3nahmen
berlicksichtigt werden konnten, deren Realisierung in einem Uberschaubaren Zeitrahmen
(maximal mittelfristige MaRnahmen — Realisierung bis zur Uberpriifung der Larmsituation im

Rahmen des Larmaktionsplanes 2018) moglich erscheint.

Des Weiteren konnte nicht fir jede MalRnahme/ jedes MaRRnhahmenbiindel eine Wirkungsbe-
rechnung mittels des zur Larmkartierung zur Anwendung gekommenen Verfahrens vorgenom-
men werden. Dieses bildet nur die Auswirkungen einiger Faktoren ab, die in den MalRnahmen
larmmindernd wirken. Insbesondere folgende Ansatze kdnnen rechnerisch nicht beriicksichtigt

werden:

o Verbesserung des Fahrbahnbelags, wenn ein im Bestand schadhafter Asphalt-Belag sa-
niert wird;

¢ Entlastung von StraRenabschnitten von Kfz-Verkehr durch die Schaffung von alternativen
Strecken, wenn die GréRenordnung der Entlastung nicht bekannt ist;

e Optische Verschmalerung der Fahrbahn durch die Markierung von Radverkehrsanlagen
(Senkung der tatséchlich gefahrenen Geschwindigkeiten — kartiert wird generell die zu-

lassige Geschwindigkeit).

Die Wirkung dieser MalRhahmen wurde verbal beschrieben.

Der Einsatz larmmindernder Belage wird zwar generell als anstrebenswert eingeordnet, aller-
dings ist die tatsachliche Realisierung von den weiteren Entwicklungen abhangig. Dies betrifft
insbesondere die Berucksichtigung der Bauarten in einschlagigen Regelwerken als Grundlage
fur Planungen sowie Ausschreibungen und die GrolRenordnung der erreichbaren Larmpegel-

minderungen in den Berechnungen.

Fir den Larmschwerpunkt Leutra wurde auf eine Betrachtung verzichtet, da mit der absehbaren
Freigabe des Jagdbergtunnels der gegenwartig auf den Ortsteil einwirkende Verkehrslarm der
BAB A 4 verlagert wird.

Fur den Larmschwerpunkt WiesenstraBe/ Lébstedter StralRe/ SchlachthofstraRe sind ebenfalls
Neu- bzw. Umbaumalnahmen in Umsetzung, die in der Planungsphase die Prifung und Rege-
lung von Larmschutzanspriichen nach 16. BImSchV bedingt haben. Somit kann auf die Ent-

wicklung weiterer Larmminderungsmalf3nahmen verzichtet werden.

Die folgenden Seiten enthalten die im Rahmen der zweiten Stufe der Larmaktionsplanung vor-
gesehenen Malinahmen fir die 18 verbleibenden Larmschwerpunkte. Eine Verortung der MalR3-

nahmen ist in Abbildung 6 enthalten.
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1 - Karl-Liebknecht-StralRe zwischen Saale (Camsdorfer Briicke) und Jenzigweg — ca. 1000 m
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Grundlaae:www.openstreetman.de

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

Saale bis Schenkstr.: je 1 Richtungsfahrstreifen inkl. StraRenbahn
Schenkstr. bis Jenzigweg: je 1 Richtungsfahrstreifen, eingleisige Stra-
Benbahnstrecke in Seitenlage

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, guter Zustand

Verkehrsbelegung

15.100 Kfz/ 24 h - 15.500 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

einzeln stehende Mehrfamilienhauser, Blockrandbebauung

Radverkehrsanlagen

Saale bis Schenkstral3e: Schutzstreifen
Schenkstr. bis Jenzigweg: keine - Mischverkehr

Besonderheiten

Verkehrliche Entlastung durch Jenzigweg — Wiesenbriicke bereits erfolgt;
Saale — Schenkstral3e vor wenigen Jahren erheblich umgestaltet;
sensible Nutzungen: Schulstandort und Spielplatz

betroffene EW
LNight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65

Anzahl 420 330

Geplante/ umgesetzte MaBnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008

Tempo 30 nachts — MaBnahme wurde in der Phase der Beschlussfas-
sung zum LAP durch den Ortsteilrat abgelehnt

Radverkehrskonzept

Hauptroute: Handlungsbedarf ndrdlich Schenkstrafl3e gegeben

Verkehrsplanung

Grundhafter Ausbau noérdlich der SchenkstralRe (vergleichbar mit sudl.
Abschnitt) vorgesehen, aber derzeit keine zeitliche Einordnung der Maf3-
nahme

MaRnahmen LAP 2013

1-1

Grundhafter Ausbau nérdlich der SchenkstralRe (u.a. Richtungsfahrbahnen mit StraBenbahn als
Pulkfuhrer, Schutzstreifen flr Radverkehr, breitere Seitenbereiche) [LF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

Minderung der tatséchlich gefahrenen Geschwindigkeiten durch optische Verschmélerung der
1-1 Fahrbahn, Vergro3erung des Abstandes zwischen Fahrbahn und Fassaden, Verbesserung der
Bedingungen fir OV und Radverkehr — keine Wirkungsberechnung maéglich.

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
Maf3nahmen

Berechnung nicht méglich* — vgl. auch Erlauterungen zu MalRnahmen-
wirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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ca.300m

2 - Winzerlaer Stral3e zwischen Rudolstadter StralRe und F.-Zucker-Straf3e bzw. Buchenweg —

P

- R
Grundlace:www.openstreetrfiiap.de

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen, vor Knotenpunkten aufgeweitet (Linksabbie-
ger)

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Betonfahrbahn, Fugen ca. alle 5 m, Zustand: gut - mittel

Verkehrsbelegung

21.000 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

ndrdlich der Stral3e: einzeln stehende Mehrfamilienhduser, Bebauungs-
beginn ca. 25 m von der Stral3e entfernt
sudlich: zusammenhéngende Mehrfamilienhausbebauung, 4-6 Etagen

Radverkehrsanlagen

keine vorhanden, Mischverkehr/ Nutzung paralleler Strukturen maglich
(Kerbelweg)

Besonderheiten

Fugen in der Betonfahrbahn sehr larmintensiv, in Kartierung nicht er-
fasst;
Steigungsstrecke Richtung Westen

betroffene EW
Lnight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65

Anzahl 33 82

Geplante/ umgesetzte MaRnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008

keine

Radverkehrskonzept

StraRen und parallele Wege fahrradgeeignet

MaRnahmen LAP 2013

2-1 Austausch des Fahrbahnbelages [MF]

2-2 dabei ggf. Einsatz l[armarmer Fahrbahnbelage

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

2-1 Verringerung des Abrollgerausches

2-2

Zusatzliche Minderung der Emissionen, aber keine rechnerische Berucksichtigung, da Einsatz
ungewiss (abhéngig von weiteren Erfahrungen mit larmmindernden Belagen)

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafnahme 2-1*

Pegel-Klasse >55-60
Anzahl 106
Differenz +73 -82 0 0

* Berechnungsverfahren (VBEB) berucksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle Manahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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luns

3 — Erfurter StraRe/ Humboldtstraf3e (B7) zwischen westl. Klinikum und Straf3e des 17.Juni —

ca. 1050 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, Zustand gut — mittel

Verkehrsbelegung

westlich Naumannstraf3e: 17.000 Kfz
ostlich NaumannstrafRe: 10.000 — 12.000 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

einzeln stehende Ein- und Mehrfamilienh&auser, Klinikum

Radverkehrsanlagen

westlich NaumannstraR3e: einseitiger Geh-/ Radweg
Ostlich Naumannstral3e: Gehweg/ Radfahrer frei

Besonderheiten

Ostlich der Erfurter StrafRe ist ein grundhafter Ausbau erfolgt;
LSA-Pfértnerung an Humboldtstral3e in Richtung Innenstadt wegen Ka-
pazitatsproblemen im daran anschlieBenden Netz in den Spitzenstunden

betroffene EW
Lnight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65

Anzahl 186 22

Geplante/ umgesetzte MalRnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

Teilstrecke: Sanierung/ StralRenquerschnitt anpassen — umgesetzt
Tempo 30 nachts — die Beschilderung wurde nach Aufforderung durch

LAP 2008 die obere StraBenverkehrsbehdrde abgebaut; aufgrund geénderter
Sachlage wird die MaRnahme kurzfristig erneut umgesetzt
Geschwindigkeitsmesstafel am westl. Bebauungsbeginn — umgesetzt
Radverkehrskonzept Hauptroute, keine MalRnahmen vorgesehen

MaRnahmen LAP 2013

3-1

Prifung (Verkehrsplanung): Pfortnerung in Richtung Innenstadt weiter stadtauswarts verschie-
ben/ [KF (Prifung)/ MF (Umsetzung)]

3-2 Koordinierung der LSA auf der B 7 [KF-MF]

3-3 Prufung Einsatz larmmindernder Belage bei turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn [LF]
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luns

FORTSETZUNG

3 — Erfurter StraRe/ Humboldtstrale (B7) zwischen westl. Klinikum und Stra3e des 17.Juni

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

3-1

Begrenzung der einfahrenden Kfz auf ein MaR3, welches hinsichtlich der Leistungsfahigkeit der
B 7 gut abgewickelt werden kann (Reduzierung Staus, Verstetigung des Verkehrsflusses)

3-2 Verstetigung des Verkehrsflusses

3-3

Erhebliche Minderung der Emissionen, aber keine Berucksichtigung, da Fahrbahn in gutem Zu-
stand — Zeitpunkt der Erneuerung nicht absehbar

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafnahme

Eine Reduzierung der Betroffenheiten wird durch die Umsetzung der
MaRnahmen aus dem LAP 2008 erreicht/

Eine Berechnung fur die weiteren MalZnahmen ist nicht méglich* —
vgl. auch Erlauterungen zu MaRnahmenwirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.

Seite 55




Larmaktionsplan Jena — Stufe 2

luns

#

"Srundlﬁaé\ATV\;w.onenstréetm(aDIie“

W RN el TR B 2
S ‘] <0

4 - Camburger Strafl3e (B 88) zwischen Dornburger Strae und , Im Lerchenfeld* — ca. 1350 m

A

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, lokal starke Schaden

Verkehrsbelegung

10.000 bis 13.100 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

3-4 geschossige Blockrandbebauung teilweise versetzt/ 3-4 geschossige
Bebauung quer zur Fahrbahn

Radverkehrsanlagen

ndrdlich der Scharnhorststr.: getrennter/ gemeinsamer Geh- Radweg,
sudlich der Scharnhorststr.: Schutzstreifen beidseitig im StraRenraum

Besonderheiten

FuRgénger-LSA an Clara-Zetkin-Stral3e, Montessorischule Jena

betroffene EW
LNight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60

Anzahl 740

Geplante/ umgesetzte MalRnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

Tempo 30 nachts — die Beschilderung wurde nach Aufforderung durch
die obere StraBenverkehrsbehdrde abgebaut; aufgrund geénderter

LAP 2008 Sachlage wird die MalRnahme kurzfristig erneut umgesetzt
Prufung Betriebszeiten LSA Scharnhorststrale - umgesetzt
Hauptroute, durchgangige Schutzstreifen sind vorgesehen, dazu muss
Radverkehrskonzept eine Verbreiterung der Fahrbahn erfolgen (LF)
StraBenbau abschnittsweise Fahrbahninstandsetzung ist vorgesehen (KF/ MF)

MafRnahmen LAP 2013

Fahrbahninstandsetzung zwischen Scharnhorststrale und Stifterstral3e ist beschlossen (dabei
4-1 kein Einsatz larmarmer Belage mdglich, da diese noch nicht als Standardbauweise in den Re-
gelwerken beriicksichtigt sind) [KF/ MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

nungen eingeht

Wahrnehmbare Verringerung der Larmemission durch Verbesserung der Fahrbahnoberflache,
4-1 aber keine rechnerische Berucksichtigung, da schlechter Fahrbahnzustand nicht in die Berech-

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafnahme

Eine Reduzierung der Betroffenheiten wird durch die Umsetzung der
MaRnahmen aus dem LAP 2008 erreicht/

Eine Berechnung fur die weiteren MaZnahmen ist nicht méglich* —
vgl. auch Erlauterungen zu MaRnahmenwirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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5 - LutherstrafRe zwischen Katharinenstraf3e und Carl-Zei3-Platz — ca. 800 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 30 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, sehr starke Fahrbahnschaden

Verkehrsbelegung

8.700 — 9.300 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

2 bis 4 geschossige Blockrandbebauung

Radverkehrsanlagen

Keine — Fiihrung im Mischverkehr

Besonderheiten

Ausweisung als Lkw-Route (von Ernst-Haeckel-Straf3e in Richtung Wes-
ten)

betroffene EW
Lnight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65

Anzahl 510 2

Geplante/ umgesetzte Mallnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

Beschrankung der zulassigen Geschwindigkeit auf 30 km/h - bereits erfolgt

LAP 2008 Baumpflanzungen im Seitenbereich (langfristig) — nach Priifung: Wegfall,
da nicht méglich aufgrund Medienlage
StraBenbau Grundhafter Ausbau ist zeitnah vorgesehen

MaRnahmen LAP 2013

5-1 Grundhafter Ausbau der Stral3e [KF]

5-2 Tempo 30 muss danach bestehen bleiben (LRP) [-]

5-3 Prifung von Verlagerungspotenzialen im Straf3enhauptnetz im Zuge der VEP-Erarbeitung [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

nungen eingeht

Wahrnehmbare Verringerung der Larmemission durch Verbesserung der Fahrbahnoberflache,
5-1 aber keine rechnerische Berlcksichtigung, da schlechter Fahrbahnzustand nicht in die Berech-

5-2 keine (rechnerische) Anderung gegeniiber der Bestandssituation

5-3 Abhéngig von erreichbarer Gré3enordnung

betroffene EW Lyigr (nach
VBEB) mit Realisierung der
MalRnahmen

Berechnung nicht méglich* — vgl. auch Erlauterungen zu MaRnahmen-
wirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) berucksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle Mal3hahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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6 - KatharinenstralRe zwischen LutherstraRe und August-Bebel-Stralle — ca. 200 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag Asphalt, Zustand gut - mittel

Verkehrsbelegung 8.000 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung 2-3 geschossige Blockrandbebauung und Einzelbebauung
Radverkehrsanlagen Keine — Fiihrung im Mischverkehr

Besonderheiten FuRgéangeriberweg vorhanden

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60 >60 - 65

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 133 2

Geplante/ umgesetzte MalRlnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008 ;wischen LutherstrafRe und A.-Bebel-StraRe wird eine larmmindernde
Anderung des Straf3enquerschnitts empfohlen - nicht umgesetzt

Radverkehrskonzept Nebenroute, keine MaRnahmen

MafRnahmen LAP 2013

Anordnung Tempo 30 nachts (nur dicht bebauter Abschnitt zwischen Lutherstral3e und Talstra-

61 | Re) KA

6-2 Prufung der Einordnung von Radverkehrsanlagen [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

6-1 Verringerung der Fahrgerausche

sorgen fur optische Verschmalerung der Fahrbahn, wirkt geschwindigkeitsreduzierend (keine

6-2 rechnerische Beriicksichtigung)

betroffene EW Lyign (nach Pegel-Klasse | >55-60 >60 - 65
VBEB) mit Realisierung der | Anzahl 92

Mafinahme 6-1* Differenz -41 -2

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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7 - Am Anger/ Am Eisenbahndamm (B 88) zwischen Lutherplatz und Knebelstral3e — ca. 550 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen, Abbiegespuren an Knotenpunkten

Lutherplatz — Steinweg tags: 50 km/h/ nachts: 30 km/h

Zulassige Geschwindigkeit Steinweg — Knebelstral3e tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag Asphalt, Zustand gut - mittel

Verkehrsbelegung 18.900 - 19.100 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung Smseltlge mehrgeschossige Blockbebauung, Einzelhausbebauung, Kin-
ergarten

Radverkehrsanlagen Keine — Fiihrung im Mischverkehr

u.a. Sondergebiet Forschung und Lehre sowie Kerngebiet am Inselplatz
geplant — dadurch ist eine Erhéhung der Betroffenheiten insbesondere in
den Tagstunden zu erwarten;

Larmuberlagerung durch parallel verlaufende Bahnstrecke

Besonderheiten

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 80

Geplante/ umgesetzte MalRnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

Tempo 30 nachts zwischen Lutherplatz und Steinweg — in sidlicher
Fahrtrichtung umgesetzt,

in ndrdlicher Fahrtrichtung Tempo 30 nachts — die Beschilderung wurde
nach Aufforderung durch die obere StralRenverkehrsbehérde abgebaut;
aufgrund geanderter Sachlage wird die MalRnahme Kkurzfristig erneut
umgesetzt

LAP 2008

Vierstreifiger Ausbau als Osttangente ist geplant, wirde Priifung des

Verkehrsplanung Larmschutzanspruches nach 16. BImSchV bedingen

MaRnahmen LAP 2013

Wichtiges/ zu starkendes Element im Hauptverkehrsnetz, im Bestand hohe Larmbelastungen der An-
wohner durch Uberlagerungen mit dem Eisenbahnverkehr. Durch Ausbau zur Osttangente wére eine
Verlagerung von Verkehren aus anderen Straf3en méglich. In den Planungen erfolgt auch eine Priifung
und Regulierung der Larmschutzanspriiche nach 16. BImSchV, so dass entsprechender Schutz gewahr-
leistet wird.

Bei der Planung von Wohn- und Arbeitsplatzen im Bebauungsplan "Inselplatz" sind entlang der Stral3e
»~Am Anger* Larmschutzaspekte zu beachten.

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

Eine Reduzierung der Betroffenheiten wird durch die Umsetzung der Malinahmen aus dem LAP 2008
erreicht
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8 - Magdelstieg zwischen Tatzendpromenade und Unterfiihrung — ca. 650 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 30 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, nach Sanierung 2013 in gutem Zustand

Verkehrsbelegung

8.000 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

3 bis 5 geschossige Blockrandbebauung

Radverkehrsanlagen

Keine — Fiihrung im Mischverkehr

Besonderheiten

Steigung ab Eisenbahnunterfiihrung in Richtung Tatzendpromenade

betroffene EW
Lnight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65

Anzahl 292 51

Geplante/ umgesetzte Mallnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LRP/LAP 2008

Zulassigen Geschwindigkeit 30 km/h (LRP), auch larmreduzierende Wir-
kung dieser MaRnahme (LAP) - umgesetzt

Punktuell sind FuBgangerquerungshilfen einzuordnen, (Verkehrssicher-

LAP 2008 heit/ geschwindigkeitsreduzierende Wirkung) — nicht erfolgt
StraRenbau Grundhafter Ausbau im Jahr 2013 — 2014 (Fruhjahr)
Radverkehrskonzept Radverkehrsanlagen im Zuge der Sanierung vorgesehen

MaRnahmen LAP 2013

8-1

Grundhafter Ausbau wird im Frihjahr 2014 abgeschlossen, dabei auch einseitige Verbreiterung
des Gehwegs (Ertiichtigung zum Geh-Radweg)

8-2 Tempo 30 bleibt bestehen (Malinahme LRP) [-]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

8-1 nungen eingeht

Wahrnehmbare Verringerung der Larmemission durch Verbesserung der Fahrbahnoberflache,
aber keine rechnerische Berucksichtigung, da schlechter Fahrbahnzustand nicht in die Berech-

Schmalere Fahrbahn (einseitige Verbreiterung Geh-Radweg) wirkt geschwindigkeitsreduzierend
(keine rechnerische Berlcksichtigung)

8-2 keine Anderung gegeniiber Bestand

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafnahmen

Berechnung nicht méglich* — vgl. auch Erlauterungen zu MalRnahmen-
wirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) berlicksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaRnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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9 — Tatzendpromenade zwischen Magdelstieg und Lichtenhainer StraRe —ca. 400 m

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: Kfz < 3,5 t: 50 km/h; > 3,5 t: 30 km/h (Fahrbahnzustand)
Fahrbahnbelag Asphalt, partiell Fehlstellen in der Deckschicht

Verkehrsbelegung 8.200 -10.000 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung wechselnd von 2-geschossige bis Hochhausbebauung
Radverkehrsanlagen Keine — Fihrung im Mischverkehr

Besonderheiten Jenaplan-Schule, Fachhochschule

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 74

Geplante/ umgesetzte MaBnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LRP/ LAP 2008 keine

StraRenbau Sanierung vorgesehen, aber nicht vor 2017

Radverkehrskonzept Radverkehrsanlagen im Zuge der Sanierung vorgesehen

MalRnahmen LAP 2013

9-1

Fahrbahnsanierung ist vorgesehen, anschlieBend kann Tempo 30 (ganztags, Fzg. > 3,5 t) auf-

gehoben werden (OV-Achse) [MF]

9-2

LHRg—ga g no-30-ad
Grinden-der-Schulwegsicherung-tags/t-Larmsechutz-nachts)[KF] korrigiert, vgl. folgende Seite

9-3 Radverkehrsanlagen auf Fahrbahn [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

nungen eingeht

Wahrnehmbare Verringerung der Larmemission durch Verbesserung der Fahrbahnoberflache,
9-1 aber keine rechnerische Bertcksichtigung, da schlechter Fahrbahnzustand nicht in die Berech-

9-2 Verringerung-der-Fahrgerausche-in-denNachtstunden korrigiert, vgl. folgende Seite

sorgen fir optische Verschmalerung der Fahrbahn, wirken geschwindigkeitsreduzierend (keine

9-3 rechnerische Berlcksichtigung)

betroffene EW Lyign: (Nach Pegel-Klasse > 55 - 60
VBEB) mit Realisierung der hi 49
MaRnahme 9-2* Anza

korrigiert, vgl. folgende S. Differenz 25

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen

hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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9 — Tatzendpromenade zwischen Magdelstieg und Lichtenhainer Strale
Erganzung

Korrektur der Malinahme 9-2 des LAP 2013
auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 16.07.2014

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 wird die Anordnung von Tempo 30 nachts als
zZu SchallschutzmaflZnahme gestrichen.

9-2 Zum Schutz der Anwohner wird die Ausstattung der Wohnhauser mit passivem Schallschutz
(z.B. Schallschutzfenster) verfolgt. [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

Passive SchallschutzmaRnahmen werden so vorgesehen, dass der Innenraumschutz in Anleh-

9-2 nung an die gesetzlichen Vorgaben (24. BImSchV*) gewahrleistet wird.

betroffene EW Lyign: (nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafl3nahmen

Eine Berechnung fur die MaRnahmen ist nicht méglich* — vgl. auch Er-
lauterungen zu MalRhahmenwirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.

¥ Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrswege-

SchallschutzmaRnahmenverordnung), vom 4. Februar 1997/ zuletzt gedndert am 23.9.1997
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10 - Fiurstengraben (B7) zwischen Johannisplatz und Lébdergraben — ca. 500 m

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen, aufgeweitet vor LSA-geregelten Knotenpunk-
ten

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, Zustand gut - mittel

Verkehrsbelegung

18.800 — 20.400 Kfz/ 24

Art der Bebauung

einseitig zurlickgesetzte 4 geschossige Blockbebauung in Ri. Schloss-
gasse, 2 geschossige Bebauung auf gegeniiberliegender Stra3enseite

Radverkehrsanlagen

beidseitig gemeinsamer Ful3- und Radweg

Besonderheiten

Steigung in Richtung Westen

betroffene EW
LNight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65

Anzahl 64 33

Geplante/ umgesetzte MaBnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

Tempo 30 nachts — die Beschilderung wurde nach Aufforderung durch

LAP 2008 die obere StraBenverkehrsbehdrde abgebaut; aufgrund geénderter
Sachlage wird die MaRnahme kurzfristig erneut umgesetzt
Radverkehrskonzept Nebenroute, keine MaBnahmen

Verkehrsplanung

Prufung der LSA-Koordinierung auf der B 7 (unter Bertcksichtigung que-
render Hauptstréme des Ful3- und Radverkehrs und der Anforderungen
aufgrund Umleitungsstrecke Autobahn).

MaRnahmen LAP 2013

10-1 | Koordinierung der LSA [KF-MF]

10-2 | Prifung Einsatz larmmindernder Belédge bei turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn [LF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

10-1 | Verstetigung des Verkehrsflusses (rechnerisch nicht abbildbar)

10-2

Erhebliche Minderung der Emissionen, aber keine Berucksichtigung, da Fahrbahn in gutem Zu-
stand — Zeitpunkt der Erneuerung nicht absehbar

betroffene EW Lyigr (nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafl3nahmen

Eine Reduzierung der Betroffenheiten wird durch die Umsetzung der
MalRnahmen aus dem LAP 2008 erreicht/

Eine Berechnung fur die weiteren MalZnahmen ist nicht méglich* —
vgl. auch Erlauterungen zu MaRnahmenwirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) berucksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle Mal3hahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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11 - Karl-Liebknecht-Strafl3e (B 7) zwischen Jenzigweg und 6stl. Bebauungsende — ca. 1800 m

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen und Stralenbahn (eingleisig) in Seitenlage

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, guter Zustand

Verkehrsbelegung

14.600 — 15.500 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

einzeln stehende Ein- und Mehrfamilienhauser, Reihenhausbebauung

Radverkehrsanlagen

keine vorhanden (Mischverkehr eher ungeeignet, Radfahrer nutzen
schmalen Gehweg oder Parallelstra3en)

Besonderheiten

Stetige Steigung Richtung Osten (stadtauswarts);
Sensible Nutzungen: KiTa

betroffene EW
Lnight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65 >65-70

Anzahl 145 12 4

Geplante/ umgesetzte Mallnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008

keine

Radverkehrskonzept

westlich Lobichauer StrafRe: Hauptroute mit Handlungsbedarf
Ostlich Lébichauer Straf3e: keine MalRnahmen

MaRnahmen LAP 2013

11-2 gende Seite

11-1 | Prifung Einsatz larmmindernder Beldge bei turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn [LF]

dnen—{(nur-Abschnittemit-dichter Bebauung)-JKF] — korrigiert, vgl. fol-

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

111

Erhebliche Minderung der Emissionen, aber keine rechnerische Berucksichtigung, da Fahrbahn
in gutem Zustand — Zeitpunkt der Erneuerung nicht absehbar

11-2 | Vewringerung-derFahrgerausche — korrigiert, vgl. folgende Seite

betroffene EW Lyigr (nach
VBEB) mit Realisierung der
MalRRnahme 11-2*
korrigiert, vgl. folgende S.

Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65 >65-70
Anzahl 99 8
Differenz ~—4E -4 -2

* Berechnungsverfahren (VBEB) berucksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle Mal3hahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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11 - Karl-Liebknecht-Strafl3e (B 7) zwischen Jenzigweg und 6stl. Bebauungsende — ca. 1800 m
Erganzung

Korrektur der Malinahme 11-2 des LAP 2013
auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 16.07.2014

zu
11-2

Dem Anderungsantrag des Ortsteilrates Wenigenjena wurde gefolgt und mit Beschluss des
Stadtrates vom 16.07.2014 die Anordnung von Tempo 30 nachts als SchallschutzmalRnahme
gestrichen.

Alternative Schallschutzmaf3nahmen wurden nicht beschlossen.

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

11-2 ‘ MaRnahme entfallt.

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
MaRnahmen

Eine Berechnung fur die weiteren MaZnahmen ist nicht méglich* —
vgl. auch Erlauterungen zu MaRnahmenwirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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12 - Knotenpunktbereich Rudolstédter Stral3e/ ORBmaritzer Strafle/ Grenzstralie

(Y
(]

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen, teilweise Linksabbiegestreifen

Zulassige Geschwindigkeit

Zufahrten GrenzstralRe: tags/ nachts: 30 km/h
alle weiteren Zufahrten tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, lokal starke Schéaden

Verkehrsbelegung

in allen Zufahrten Gber 8.200 Kfz/ 24 h,
Hochstwert auf Rudolstadter Strale mit 16.000 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

2 geschossige Ein- und Mehrfamilienhauser

Radverkehrsanlagen

keine vorhanden, teilweise per Beschilderung verboten

Besonderheiten

in Teilabschnitten ist die Sanierung der Fahrbahn im Zuge einer Kanal-
sanierung vorgesehen

betroffene EW
Lnight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60

Anzahl 164

Geplante/ umgesetzte MaBnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008

keine

Radverkehrskonzept

Rudolstadter StralRe : Hauptroute, mittelfristig Handlungsbedarf
ORmaritzer Stral3e/ Grenzstral3e: Nebenroute

MalRnahmen LAP 2013

Tempo 30 nachts auf der Rudolstadter StrafBe (nur Abschnitt mit dichter Bebauung von Héhe
12-1 | Einfahrt ,Best Western Hotel* bis ,Am Kraftwerk®) bis zur Realisierung des Einsatzes larmmin-
dernder Belag bei turnusmaRiger Sanierung [KF]

12-2 | Abschaltung der Knotenpunkt-LSA in den Nachtstunden [KF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

12-1 | Verringerung der Fahrgerdusche

12-2 Beriicksichtigung

Verstetigung des Verkehrs durch die Vermeidung unnétiger Haltevorgénge — keine rechnerische

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
MaRnahme 12-1*

Pegel-Klasse >55-60
Anzahl 112
Differenz -52

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.

Seite 66




Larmaktionsplan Jena — Stufe 2

13 - Schrodingerstralie zw. B.-Brecht-Stral’e und H.-Schrade-StraRe — ca. 400 m

]
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Grundlage:www:epenstreetman.de
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: 30 km/h

Schrédingerstralle: Betonfahrbahn, Fugen ca. alle 5 m, Zustand:

Fahrbahnbelag schlecht

Verkehrsbelegung 10.500 Kfz/ 24 h

Ostlich der StralBe: Mehrfamilienhausbebauung in Plattenbauweise,
6 Etagen, etwa 10 m abgeriickt von der Stral3e

westlich der Stral3e: Mehrfamilienhausbebauung in Plattenbauweise,
6 Etagen, etwa 20-40 m abgerickt von der StralRe

Art der Bebauung

Radverkehrsanlagen keine vorhanden, Mischverkehr/ Nutzung paralleler Strukturen maglich
Besonderheiten Fugen in der Betonfahrbahn sehr larmintensiv, in Kartierung nicht erfasst
betroffene EW Pegel-Klasse >55-60

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 58

Geplante/ umgesetzte Mallnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008 keine

Radverkehrskonzept Nebenroute, keine MalBnahmen

MaRnahmen LAP 2013

13-1 ‘ Austausch des Fahrbahnbelages [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

13-1 ‘ Verringerung der Fahrgerausche

betroffene EW Lyign: (Nach Pegel-Klasse >55-60

VBEB) mit Realisierung der Anzahl 2

1%
MaRnahme 13-1 Differenz - 56

* Berechnungsverfahren (VBEB) berucksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle Mal3hahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung

je 1 Richtungsfahrstreifen, Gleise in Seitenlage/ Pulkfiihrung durch Stra-
Benbahn in Richtung Norden

Zulassige Geschwindigkeit

tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag

Asphalt, guter Zustand

Verkehrsbelegung

7.300 - 8.100 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung

2-4 geschossige Einzelbauweise und Blockrandbebauung

Radverkehrsanlagen

Uberwiegend keine, abschnittsweise Gehweg ,Rad frei*

Besonderheiten

Tausch des larmintensiven Fahrbahnbelages im Gleisbereich ist im
Herbst 2013 erfolgt

betroffene EW
LNight > 55 dB(A)

Pegel-Klasse >55-60

Anzahl 120

Geplante/ umgesetzte MaBnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008

keine

Radverkehrskonzept

Hauptroute, Handlungsbedarf gegeben

Verkehrsplanung

Umgestaltung (Stralenbahn als Pulkfuhrer in beiden Richtungen) ist
perspektivisch vorgesehen.

MafRnahmen LAP 2013

14-1 | Tausch des larmintensiven Fahrbahnbelages im Gleisbereich ist 2013 erfolgt

14-2

Erhebliches Verlagerungspotenzial auf WiesenstralBe (nérdliche Verlangerung notwendig) [LF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

14-1

Splrbare Pegelminderung, aber keine rechnerische Bertucksichtigung, da bereits in der Darstel-
lung der Larmsituation in der Analyse nicht entsprechend eingegangen.

14-2

Abhangig von erreichbarer GréRenordnung — keine Berechnung

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafnahmen

Berechnung nicht méglich* — vgl. auch Erlauterungen zu MalRnahmen-
wirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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15 - Camburger StralRe (B 88) zwischen Stifterstralle und Naumburger Strale — ca. 200 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen, vor Knotenpunkten z.T. Abbiegespuren

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag Asphalt, Zustand gut - mittel

Verkehrsbelegung 13.100 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung bis 5 geschossige Blockrandbebauung/ teilweise Einzelhausbebauung
Radverkehrsanlagen Einseitig getrennter Geh-/ Radweg

Besonderheiten -

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 50

Geplante/ umgesetzte MaBnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008 keine

Radverkehrskonzept Hauptroute

MalRnahmen LAP 2013

15-1 | Prifung Einsatz larmmindernder Belédge bei turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn [LF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

Erhebliche Minderung der Emissionen, aber keine Berucksichtigung, da Fahrbahn in gutem Zu-

15-1 stand — Zeitpunkt der Erneuerung nicht absehbar

betroffene EW Lyign: (Nach
VBEB) mit Realisierung der Realisierungszeitpunkt ungewiss — keine Berechnung
MafRRnahme 15-1
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16 - Hermann-Ldns-StralRe zwischen MihlenstrafRe und Winzerlaer Strafle — ca. 650 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: 30 km/h
Fahrbahnbelag Asphalt, teilweise schlechter Zustand
Verkehrsbelegung 11.000 Kfz/ 24 h
Radverkehrsanlagen Keine — Fihrung im Mischverkehr
Besonderheiten kurvenreiche Streckenfiihrung

Abschnitt zwischen Mihlenstrafle und Emma-Heintz-Stralle wird 2014
grundhaft ausgebaut

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 88

Geplante/ umgesetzte MalRlnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

Zulassige Geschwindigkeit 30 km/h (LRP), auch larmreduzierende Wir-

LRP/LAP 2008 kung dieser MaBnahme (LAP) - umgesetzt

Radverkehrskonzept Hauptroute, Mischverkehr (Tempo 30)

MaRnahmen LAP 2013

16-1 | Tempo 30 ist beizubehalten [-]

Erneuerung der Deckschicht (ggf. in Zusammenhang mit grundhaftem Ausbau) ist notwendig

16-2 (Ausnahme: Abschnitt Mihlenstral3e — E.-Heintz-Stral3e), aber derzeit nicht vorgesehen [LF]

Zum Schutz der Anwohner ist die Ausstattung der Wohnhauser mit passivem Schallschutz

16-3 (Schallschutzfenster) zu verfolgen [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

16-1 | keine Anderung der Larmsituation

Wahrnehmbare Verringerung der Larmemission durch Verbesserung der Fahrbahnoberflache,
16-2 | aber keine rechnerische Berucksichtigung, da schlechter Fahrbahnzustand nicht in die Berech-
nungen eingeht

Wahrnehmbare Verbesserung fir die Anwohner, aber keine rechnerische Berlicksichtigung von

16-3 passivem Larmschutz in der Larmkartierung

betroffene EW Lyign (nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafl3nahmen

Berechnung nicht méglich* — vgl. auch Erlauterungen zu MaRnahmen-
wirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) berucksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle Mal3hahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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17 - Lébdergraben zwischen Steinweg und Fischergasse —ca. 190 m

S50 GrRte Unrein-Schile -
ok -

3
g &l

w P \.“;ﬁ mr—:::;:i-: p

o &

Grqulaqe.wwl\_/y,._; ‘,enst[getnx:an.dg L

Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

je 2 Richtungsfahrstreifen, zusatzliche Abbiegespuren, Stral3enbahn-

Fahrbahnaufteilung Gleise in Mittellage

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: 50 km/h

Fahrbahnbelag Asphalt, Zustand gut

Verkehrsbelegung 14.700 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung 3 - 4 geschossige Bebauung (z.T. zuriickgesetzt), Blockrandbebauung
Radverkehrsanlagen Gehweg ,Rad frei*

Besonderheiten -

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60 >60 - 65

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 77 13

Geplante/ umgesetzte MalRlnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008 keine

Radverkehrskonzept Hauptroute: Handlungsbedarf gegeben

Stadtplanung Bebauung Inselplatz ist vorgesehen

MaRnahmen LAP 2013

b -- - igiert, vgl. folgende S

11 —korr eite

Prifung von Verlagerungspotenzialen im StralRenhauptnetz im Zuge der VEP-Erarbeitung (Fo-

17-2 kus: Am Eisenbahndamm/ Am Anger) [MF]

Nutzung gestalterischer Freirdume aus MaRhahme 17-2 fir eine Aufwertung/ Umgestaltung des
17-3 | StraBenraumes inkl. Einordnung von Radverkehrsanlagen, Begriinung, Geschwindigkeitsbe-
schrankungen usw. [LF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

17-1 | Verringerung-derFahrgerdusehe — korrigiert, vgl. folgende Seite

Abhangig von erreichbarer Verlagerungswirkung (derzeit ist eine rechnerische Beriicksichtigung

17-2 nicht moéglich, da die Gré3enordnung unbekannt ist)

17-3 | Abhéangig von genauer Ausgestaltung — keine Abschatzung méglich

betroffene EW Lyign: (Nach Pegel-Klasse >55-60 > 60 - 65
VBEB) mit Realisierung der

Malnahme 17-1* Anzahl 69 10
korrigiert, vgl. folgende S. Differenz -8 -3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.
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17 - Lébdergraben zwischen Steinweg und Fischergasse —ca. 190 m
Erganzung

Korrektur der Malinahme 17-1 des LAP 2013
auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 16.07.2014

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 wird die Anordnung von Tempo 30 nachts als
zZu SchallschutzmaflZnahme gestrichen.

17-1 | Zum Schutz der Anwohner wird die Ausstattung der Wohnh&user mit passivem Schallschutz
(z.B. Schallschutzfenster) verfolgt. [MF]

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

Passive SchallschutzmaRnahmen werden so vorgesehen, dass der Innenraumschutz in Anleh-

171 nung an die gesetzlichen Vorgaben (24. BImSchV?) gewahrleistet wird.

betroffene EW Lyign: (nach
VBEB) mit Realisierung der
Mafl3nahmen

Eine Berechnung fur die MaRnahmen ist nicht méglich* — vgl. auch Er-
lauterungen zu MalRhahmenwirkung in Kapitel 7.3

* Berechnungsverfahren (VBEB) bertcksichtigt nur bestimmte Eingangsfaktoren, so dass nicht alle MaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirkung abgebildet werden kdnnen.

2 Vierundzwanzigste Verordnung zur Durchfilhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrswege-

SchallschutzmaRnahmenverordnung), vom 4. Februar 1997/ zuletzt gedndert am 23.9.1997
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18 - Camsdorfer Ufer zw. HugelstraRe und Camsdorfer Strae — ca. 300 m
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Wesentliche Eingangsdaten Kartierung:

Fahrbahnaufteilung je 1 Richtungsfahrstreifen

Zulassige Geschwindigkeit tags/ nachts: 30 km/h

Fahrbahnbelag Asphalt, Zustand gut

Verkehrsbelegung 9.200 Kfz/ 24 h

Art der Bebauung nur sidoéstlich der Stral3e: Mehrfamilienh&user
Radverkehrsanlagen keine vorhanden, Mischverkehr
Besonderheiten -

betroffene EW Pegel-Klasse >55-60

Lnight > 55 dB(A) Anzahl 150

Geplante/ umgesetzte MalRnahmen und Vorgaben aus weiteren Konzepten

LAP 2008 Tempo 30 ganztags - umgesetzt

MaRnahmen LAP 2013

Absehbar keine weiteren Handlungsoptionen gegeben. Ggf. kann sich eine Erhéhung der Leistungsfa-
higkeit der Relation ,Am Eisenbahndamm®/ ,Am Anger" positiv hinsichtlich Verkehrsverlagerung auswir-
ken.

Wirkungsbeschreibung/ Pegelminderung

Keine weiteren Malinahmen vorgesehen.
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7.4

Einordnung der Kosten und Prioritaten

Eine zusammenfassende Ubersicht {iber die MaRnahmen, die geschatzten Kosten der Realisie-
rung und die abzuleitenden Priorisierungen ist in Anlage 1 enthalten. Die Kostenschéatzung er-
folgte durch Ubernahme der Kostenschatzungen aus Planungen oder Vorplanungen von Stra-
Renbaumalinahmen (wenn bekannt) oder durch Nutzung von Erfahrungswerten in Uberschlagi-
gen Berechnungen. Eine Reihe von MalRBhahmen konnten hingegen nicht hinsichtlich der not-
wendigen finanziellen Aufwendungen abgeschétzt werden und sind entsprechend gekenn-

zeichnet worden.

Um die MalRnahmen hinsichtlich der Priorisierung einordnen zu kénnen, wurde ein Bewertungs-
raster entwickelt, in welchem neben den Kosten auch die Larmminderungswirkung Berlicksich-

tigung findet. Dazu wurden die Kosten in Kostenklassen mit folgender Systematik eingeordnet:

Kosten- ) o Kostenrahmen
Beschreibung Beispiele _
klasse in Euro
| keine ,direkten” ~nur” strategisches/ planerisches _
Investitionskosten Handeln der Verwaltung
Beschilderung installieren/ andern | < 3.000
) (auch abhangig von der Lange der
I gering ) ) )
Abschnitte und die Anzahl ein-
muindender Stral3en)
) ) z.B. Markierungen von Radver- 3.000 - 10.000
Il gering-mittel
kehrsanlagen,...
. z.B. LSA-Programmierung, stre- 10.000 — 20.000
v mittel-hoch o
ckenhafte Koordinierung,...
z.B. grundhafte Stral3ensanierung, | > 20.000
\% hoch
Neubau LSA,...

Tabelle 4: Zuordnung der Kostenklassen zu Investitionen

Eine Abschatzung der Wirkung orientiert sich an der Entlastungswirkung der einzelnen Mal3-
nahmen, unabhangig davon, ob diese rechnerisch nachweisbar ist oder nicht. Die nicht rechne-
risch nachweisbaren wurden dabei anhand von Erfahrungswerten eingeordnet. Auf eine Zuwei-

sung von konkreten Pegelwerten auf die Wirkungsklassen wurde somit verzichtet.
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Prioritér sind die MalRhahmen umzusetzen, die bei geringen Kosten hohe Wirkungen entfalten
kénnen. MaRnahmenansatze mit geringer Wirkung, aber hohen Kosten, missen hingegen als
kritisch eingestuft werden. Sensible und sinnvolle Mal3Bnahmenansatze stellen Zwischenstufen
dar. Entsprechend dieser Herangehensweise wurden die Malnahmen bewertet, wie in der Kos-
ten-Wirkungs-Matrix in der folgenden Grafik aufgezeigt. Die Ergebnisse der Prioritdteneinord-

nung sind ebenfalls in Anlage 1 enthalten.

Kosten-Wirkungs-Matrix — Ausweisung von Prioritatenklassen (Prinzipdarstellung)

_ hohe
Kosten

Kostenklasse

1 2 3 4 5
gering mittel hoch
Wirkungsklasse )
Grafik 12: Systematik Kosten-Wirkung-Prioritéten (eigene Darstellung)

Generell ist zu beachten, dass eine Vielzahl von Mal3nahmen zwar einen Beitrag zur LArmmin-
derung leisten, vorrangig jedoch aus anderen Griinden umgesetzt werden sollten. So dient z.B.
die Markierung von Radfahrstreifen auch der VergrofRerung des Abstandes zwischen flieRen-
dem Kfz-Verkehr und Fassade und mindert erfahrungsgemaf auch das Geschwindigkeitsni-
veau des flieBenden Kfz-Verkehrs, vorrangig stellen sie aber einen Beitrag zur Verbesserung
der Radverkehrssituation dar. In solchen Fallen sagt die Einordnung der Mal3hahmen im Sinne
der Larmminderungswirkung nichts Uber die eigentliche Relevanz im stadtischen Verkehrssys-

tem aus.
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8.

Zusammenfassung und weitere Vorgehensweise

Mit dem vorliegenden Larmaktionsplan wird der Stadt Jena ein Handlungspapier fir die nachs-
ten Jahre Ubergeben, welches Vorschlage zur Minderung der Larmbelastung der Anwohner
enthalt. Es wird deutlich, dass der Problematik Verkehrslarm in Stadten nicht flachendeckend
durch einzelne, leicht zu realisierende MaBnahmen beizukommen ist. Vielmehr miissen gerade
im Strallenhauptnetz die Bemiihungen um eine Minderung der Larmbelastungen in einem fach-

Ubergreifenden Abstimmungsprozess gebiindelt werden.

Die vermeintlich ,einfache* Anordnung von Geschwindigkeitsbeschrénkungen kann dabei nicht
in allen Fallen fur die notwendige Absenkung der Betroffenheiten sorgen und ist auch immer im

Kontext der gesamtstadtischen Lenkung von Verkehrsstromen zu sehen.

Wie in den MaRRnahmen aufgezeigt, kénnen durch die vollstandige Realisierung der Wiesen-
stralBe (inkl. nérdlicher Verlangerung) einige der heutigen Larmschwerpunkte deutlich von Kfz-
Verkehr entlastet werden, ohne dass es zu erheblichen Neuverlarmungen in anderen Bereichen

kommt.

StraBen gerade im innerstadtischen Bereich kdnnten von einer Erhdhung der Kapazitat im
StraBenzug ,Am Anger“/ ,Am Eisenbahndamm® profitieren, welche durch einen entsprechenden
Ausbau erfolgen soll. Diese und weitere MalBnahmen werden in der Fortschreibung des Ver-
kehrsentwicklungsplanes Uberpriift. Dabei sind weitere Ansétze zur Larmminderung im Stra-
Bennetz zu Uberprifen bzw. die Grundlagen fur den kinftigen Umgang mit Geschwindigkeits-

begrenzungen zu legen.

Neben der Sanierung schadhafter Fahrbahnbeldge wird zukinftig auch der verstarkte Einsatz
der neuen, larmarmen Beldge von Bedeutung sein. Allerdings ist entscheidend dafir, dass die
Bauform in den einschlagigen Regelwerken beriicksichtigt wird, so dass sowohl fiir die Planung
als auch fur die Ausfihrung verlassliche Standards gesetzt sind. Perspektivisch sollte es Ziel

sein, alle StralRen im Hauptnetz mit entsprechenden Beldgen zu versehen.

In Bereichen, in denen an der Larmquelle keine Handlungsmdglichkeiten mehr gesehen wer-
den, kann durch die Auflage eine Larmschutzfensterprogrammes zumindest die Belastung der

Wohninnenraume spirbar gemindert werden.

Die Thematik Larmschutz und Larmvorsorge ist als ressortlibergreifendes Problem nicht auf die
Aufstellung von Larmaktionsplanen zu beschranken, sondern sollte in allen stadtischen Planun-

gen und MaRBnahmen beachtet werden.
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Der Prozess der Larmaktionsplanung ist damit jedoch nicht abgeschlossen, vielmehr steht mit
einer erneuten Uberpriifung der Larmkartierung im Jahr 2017 die Fortfiilhrung an. Dabei kann
auch evaluiert werden, welche Wirkung der vorliegende Larmaktionsplan hinsichtlich der Belas-
tungssituation entfalten konnte und in welchen Bereichen verstarkter Handlungs- oder ggf.
Uberarbeitungsbedarf besteht, um die Wohn- und Lebensqualitat in der Stadt Jena weiter zu

verbessern.

In Vorbereitung der nachsten Larmkartierung sollte Jena vor allem regelmé&Rige Erhebungen
zur Verkehrsbelegung der HauptverkehrsstraRen durchfiihren, wobei als Schwerpunkte die
StraRenabschnitte betrachtet werden sollten, in denen zwischenzeitlich deutliche Veranderun-
gen in der Verkehrsbelegung eingetreten sind. Durch diese Erhebungen kann weiterhin das als
Grundlage der Larmkartierung verwendete Verkehrsmodell fortwahrend plausibilisiert und die

Qualitat der Angaben weiter erhéht werden.
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Anlage 1: Ubersicht der Iarmschwerpunktbezogenen MalRnahmen
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LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

MaflRnahme-Nr.

Beschreibung

Realisierungs-
horizont

Wirkung
(auf Larm-
belastung)

Geschatzte Kosten
und Kostenklasse

Prioritaten

(aus Sicht der
Larmminderung)

Karl-Liebknecht-StraRe zwischen Saale (Camsdorfer Briicke) und Jenzigweg

-1 grundhafter Ausbau nérdlich der Schenkstral3e:
¢ Richtungsfahrbahnen mit StralRenbahn als Pulkfiihrer,
e Schutzstreifen fur Radverkehr,
¢ breitere Seitenbereiche

langfristig

mittel

1.000.000 Euro
Kostenklasse: V

kritisch*

* Hinweis: MalRnahme ist nicht ausschlief3lich fiir die
Larmminderung von Belang, erhebliche Verbesserungen
auch aus stadtebaulicher, OV- und Radverkehrssicht.

Winzerlaer StraRe zwischen Rudolstadter StraRe und F.-Zucker-Stral3e bzw.

Buchenweg

-1 Austausch des Fahrbahnbelages
-2 Prifung: dabei ggf. Einsatz larmarmer Asphalt

mittelfristig

hoch

290.000 Euro
Kostenklasse: V

sinnvoll

Hinweis: Kostenschéatzung fur ,normalen” Asphalt, Einsatz
larmarmer Asphalt abhéngig von Prifergebnis

Erfurter StralRe/ Humboldtstrafl3e (B7) zwischen westl. Klinik

um und StrafRe des 17.Juni

-1 Priufung: Pfortnerung in Richtung Innenstadt weiter kurz-mittelfristig | gering-mittel Abh. von Prifergebnis, sinnvoll -
stadtauswarts verschieben Kostenklasse: II-11I sensibel
-2 Koordinierung LSA auf B 7 kurz-mittelfristig | gering-mittel - prioritar
Kostenklasse: |
-3 Priufung: Einsatz larmmindernder Belage (bei langfristig hoch Abh. von Prifergebnis — -

turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn)

keine Schétzung

Stand: August 2014

Anlage 1/ Seite 1
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LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

Malnahme-Nr. | Beschreibung Realisierungs- | Wirkung Geschatzte Kosten | Prioritéaten
horizont (auf Larm- und Kostenklasse (aus Sicht der
belastung) Larmminderung)
4 Camburger StralRe zwischen Dornburger Stral3e und Lerchenfeld
-1 Fahrbahninstandsetzung zwischen Scharnhorststrale und | kurz-mittelfristig | gering-mittel 1.400.000 Euro kritisch*

Stifterstrafle ist beschlossen

Kostenklasse: V

* Hinweis: MalRnahme ist nicht ausschlielich fir die

Larmminderung von Belang

LutherstraRe zwischen KatharinenstraRe und Carl-Zei3-Plat

z

- 1 Grundhafter Ausbau der Stral3e kurzfristig mittel-hoch 1.400.000 Euro sinnvoll*
Kostenklasse: V
* Hinweis: MalRnahme ist nicht ausschlie3lich im Sinne
der La&rmminderung zu sehen
-2 Tempo 30 bleibt bestehen - - - -
-3 Prifung von Verlagerungspotenzialen im Stralenhauptnetz | mittelfristig Abhéangig von - -
6 KatharinenstraflRe zwischen Lutherstrale und August-Bebel-Stralle
-1 Anordnung Tempo 30 nachts im dicht bebauten Abschnitt | kurzfristig mittel-hoch ca. 2.000 Euro prioritar
Kostenklasse: Il
-2 Prifung Einordnung von Radverkehrsanlagen mittelfristig gering-mittel Abhangig von sensibel*
Anlagenart

Kostenklasse: Il

* Hinweis: MaRnahme ist vorrangig als Mal3nahme zur
Forderung des Radverkehrs einzuordnen

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fir Verkehrsanlagen und -systeme

LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

Malnahme-Nr. | Beschreibung

Realisierungs-
horizont

Wirkung
(auf Larm-
belastung)

Geschatzte Kosten
und Kostenklasse

Prioritaten

(aus Sicht der
Larmminderung)

Am Anger/ Am Eisenbahndamm (B 88) zwischen Lutherplatz und Knebelstralle

-1 Ausbau zur Osttangente

langfristig

Abhéngig von
Grolienordnung

Abhéngig v. baulicher
Ausgestaltung

Magdelstieg zwischen Tatzendpromenade und Unterfihrung

-1 Grundhafter Ausbau Anfang 2014 abgeschlossen

gering-mittel

Hinweis: Malinahme ist bereits weitestgehend

abgeschlossen

-2 Tempo 30 bleibt bestehen

Tatzendpromenade zwischen Magdelstieg und Lichtenhainer Stral3e

-1 Fahrbahnsanierung ist vorgesehen mittelfristig gering-mittel keine Kosten- kritisch*
schatzung
Kostenklasse: V
* Hinweis: MalRnahme ist nicht ausschlie3lich im Sinne
der La&rmminderung zu sehen
> T 20 i alle rrist : : __ .
Kostenklasse—H

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 wird die Anordnung von Tempo 30

nachts als MaRnahme gestrichen.

-2 neu (Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 ):

Zum Schutz der Anwohner wird die Ausstattung der Wohn-
hauser mit passivem Schallschutz (z.B. Schallschutzfens-
ter) verfolgt.

kurz-mittelfristig

hoch

Abhéngig vom
Einzelfall — Kosten fir
passive MaRnahmen

kénnen nicht
angegeben werden.

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fir Verkehrsanlagen und -systeme

LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

Malnahme-Nr. | Beschreibung Realisierungs- | Wirkung Geschatzte Kosten | Prioritéaten
horizont (auf Larm- und Kostenklasse (aus Sicht der
belastung) Larmminderung)
9 -3 Einordnung von Radverkehrsanlagen auf der Fahrbahn mittelfristig gering-mittel Abhéangig v. sensibel*
Anlagenart

(Fortsetzung)

Kostenklasse: IlI

* Hinweis: MaBnahme ist vorrangig als Manahme zur
Forderung des Radverkehrs einzuordnen

Furstengraben (B7) zwischen Johannisplatz und Lébdergraben

10

-1 Koordinierung LSA auf B 7

kurz-mittelfristig

gering-mittel

ca. 10.000 Euro
Kostenklasse: IV

kritisch*

* Hinweis: MaRnahme ist nicht ausschlieflich im Sinne

der L&rmminderung zu sehen

-2 Priufung: Einsatz larmmindernder Beléage (bei langfristig hoch Abh. von -
turnusmaiger Sanierung der Fahrbahn) Prifergebnis — keine
Schéatzung
1 1 Karl-Liebknecht-StraRe (B 7) zwischen Jenzigweg und dstl. Bebauungsende
-1 Prufung: Einsatz larmmindernder Belage (bei langfristig hoch Abh. von -
turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn) Prufergebnis — keine
Schétzung
bi - : ; rrist tel-hocl = . |
Kostenklasser i

wurden nicht beschlossen.

Dem Anderungsantrag des Ortsteilrates Wenigenjena wurde gefolgt und mit Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 die MaRnahme 11-2
gestrichen. Die Anordnung von Tempo 30 nachts wird als Schallschutzmafinahme nicht durchgefiihrt. Alternative SchallschutzmaRnahmen

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fir Verkehrsanlagen und -systeme

LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

Malnahme-Nr. | Beschreibung Realisierungs- | Wirkung Geschatzte Kosten | Prioritéaten
horizont (auf Larm- und Kostenklasse (aus Sicht der
belastung) Larmminderung)
12 Knotenpunktbereich Rudolstadter Strae/ ORmaritzer StralRe/ Grenzstralle
-1 Tempo 30 nachts auf der Rudolstadter Stral3e kurzfristig mittel - hoch ca. 2.500 Euro prioritar
Kostenklasse: Il
-2 Abschaltung der LSA nachts kurzfristig gering-mittel - prioritar
Kostenklasse |
13 Schrédingerstralle zw. B.-Brecht-StralRe und H.-Schrade-StralRe
-1 Austausch des Fahrbahnbelages mittelfristig hoch ca. 210.000 Euro sinnvoll

Kostenklasse: V

14

Naumburger Strafl3e (B 88) zwischen ,Am Steinbach” und Fl

orian-Geyer-Weg

-1 Tausch des larmintensiven Fahrbahnbelages im
Gleisbereich (ist 2013 erfolgt)

gering-mittel

Hinweis: Malinahme ist bereits abgeschlossen

-2 Erhebliches Verlagerungspotenzial auf die Wiesenstral3e
(nordliche Verlangerung notwendig)

langfristig

mittel - hoch

keine Kosten-

schatzung vorliegend

Kostenklasse: V

kritisch*

* Hinweis: MaRnahme ist nicht ausschlieflich im Sinne
der L&rmminderung zu sehen

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fir Verkehrsanlagen und -systeme

LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

Malnahme-Nr. | Beschreibung Realisierungs- | Wirkung Geschatzte Kosten | Prioritéaten
horizont (auf Larm- und Kostenklasse (aus Sicht der
belastung) Larmminderung)
15 Camburger StralRe (B 88) zwischen Stifterstralle und Naumburger Stral3e
-1 Prufung: Einsatz larmmindernder Belage (bei langfristig hoch Abh. von -
turnusmafiger Sanierung der Fahrbahn) Prufergebnis — keine
Schétzung
1 6 Hermann-Ldns-StralRe zwischen MuhlenstraRe und Winzerlaer Stral3e
-1 Tempo 30 bleibt bestehen - - - -
-2 Erneuerung der Deckschicht (ggf. in Zusammenhang mit langfristig gering-mittel keine Kosten- kritisch*
grundhaftem Ausbau) ist notwendig (Ausnahme: Abschnitt schéatzung vorliegend
Mihlenstral3e — E.-Heintz-Stral3e), aber derzeit nicht Kostenklasse: V
vorgesehen * Hinweis: MalRnhahme ist nicht ausschlief3lich im Sinne
der L&rmminderung zu sehen
-3 Ausstattung mit passivem Schallschutz (Schallschutzfens- | mittelfristig hoch Abhé&ngig von sinnvoll
ter) Ausgestaltung

Kosten-Klasse: IV

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fir Verkehrsanlagen und -systeme

LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

Malnahme-Nr. | Beschreibung Realisierungs- | Wirkung Geschatzte Kosten | Prioritéaten
horizont (auf Larm- und Kostenklasse (aus Sicht der
belastung) Larmminderung)
17 Lébdergraben zwischen Steinweg und Fischergasse
L Prif T » inkl_ver! haiscl F"F_. . . 1200 tisch*
Untersuchung-derLSA) kurzfristigl Kostenklasse: IV
mittelfristig :

Lreneni

Mit Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 wird die Anordnung von Tempo 30

nachts als MaRnahme gestrichen.

-1 neu (Beschluss des Stadtrates vom 16.07.2014 ):

Zum Schutz der Anwohner wird die Ausstattung der Wohn-
hauser mit passivem Schallschutz (z.B. Schallschutzfens-
ter) verfolgt.

kurz-mittelfristig

hoch

Abhangig vom Einzel-
fall — Kosten fiir pas-
sive Mallnahmen
kénnen nicht angege-
ben werden.

-2 Prifung von Verlagerungspotenzialen im Stralenhauptnetz | mittelfristig Abhéangig von - sensibel-prioritéar
im Zuge der VEP-Erarbeitung (Fokus: Am erreichbarer Kosten-Klasse: |
Eisenbahndamm/ Am Anger) GroRenordnung

-3 Nutzung gestalterische Freirdume fir eine Aufwertung/ langfristig Abhé&ngig v. - kritisch*
Umgestaltung des Stralenraumes inkl. baulicher Kosten-Klasse: V
Radverkehrsanlagen und Gestaltung

Geschwindigkeitsbeschrankungen bei Verlagerung von
Verkehren

* Hinweis: MaRnahme ist nicht ausschlieflich im Sinne

der L&rmminderung zu sehen

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fir Verkehrsanlagen und -systeme

LARMAKTIONSPLAN JENA STUFE 2 — ANLAGE 1

Ubersicht larmschwerpunktbezogene MaRnahmen, Kostenschatzung und Prioritéaten
(Erlauterungen zu den Kostenklassen und Prioritaten im Textteil des Larmaktionsplanes, Kapitel 7.4, ab Seite 74)

MaflRnahme-Nr.

Beschreibung

Realisierungs-
horizont

Wirkung
(auf Larm-
belastung)

Geschatzte Kosten
und Kostenklasse

Prioritaten

(aus Sicht der
Larmminderung)

18

Camsdorfer Ufer zw. HigelstraRe und Camsdorfer Stral3e

Absehbar keine weiteren Handlungsoptionen gegeben.

Stand: August 2014
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Ingenieurbiiro fur @
Verkehrsanlagen und -systeme

Larmaktionsplan Jena — Larmforum (Offentlichkeitsveranstaltung)

Datum/ Ort:
e 29.04.2013, 18.00 Uhr — 20.30 Uhr/ Historisches Rathaus Jena

Teilnehmer:

e Ingenieurbiro IVAS:  Herr Ohm, Inhaber
Herr Schiffler, Mitarbeiter

e Stadtverwaltung Jena: Fachbereich Bauen und Umwelt
Fachdienst Umweltschutz
Fachdienst Verkehrsorganisation
Geschéftsbereich Tiefbau und Stadtraum/ KSJ
Fachdienst Stadtumbau

Referent des Dezernenten fiir Stadtentwicklung und Umwelt

1.Ablauf der Veranstaltung
Nach der Begrif3ung und den einleitenden Worten zum Ziel des Larmaktionsplans durch den Fachbe-
reichsleiter Bauen und Umwelt stellt Herr Ohm das Ingenieurbiro IVAS vor. Den anschlieRenden Fach-

vortrag halt Herr Schuffler in 2 Blécken:

1. Block: Beschreibung der Kartierung und der Ergebnisse, der gesetzlichen Grundlagen, der Be-
handlung weiterer Larmarten (Schiene, Gewerbe, Sport- und Freizeit), Beschreibung der generell ein-
setzbaren SchallschutzmalRnahmen und deren Wirkung, Vorgehensweise bei der Priifung des Einsat-
zes von SchallschutzmaRnahmen (Uberlagerung mit anderen Larmquellen etc.)

e Anschliel3end Diskussion und Beantwortung von Fragen

2. Block: Aufteilung des Stadtgebiets in 4 Quadranten und Vorstellung von Hotspots (Beispiele) in
diesen

e Anschlie3end Diskussion und Beantwortung von Fragen

Schlussworte mit der Aufforderung an die Burger, sich an der Larmaktionsplanung zu beteiligen. Informa-
tion Uber den weiteren Verfahrens- und Terminablauf (Auslegungszeitraum, Vorstellung im SEA und SR,

Beschlussfassung).
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2. Hinweise von Burgern und aus der Verwaltung
zu Block 1

e Fluglarmbeschwerden (Sportflugzeuge, insbesondere am Wochenende)

e an ausgewahlten Stellen (z.B. im Bereich von Steigungen) kann es sinnvoll sein, Messungen mit
Berechnungen zu kombinieren, um die larmmindernde Wirkung einer Malinahme nachzuweisen.
= IVAS: Kartierung erfolgt nach einem bundesweit einheitlichen und gesetzlich vorgegebenen

Verfahren

e Nachfrage, ob die Pegel, ab denen MalRnahmen zu entwickeln sind, von der Gebietscharakteris-
tik (z.B. Wohngebiet,...) abhdngen?
= IVAS: Nein, die durch die Stadt beschlossenen Zielwerte sind tberall gleich.

¢ Nachfrage zum Umgang mit kleineren Ortsteilen mit landlichem Charakter — wurden diese eben-
falls betrachtet?
= [VAS: Wenn die StralRen Verkehrsbelegungen oberhalb von 8.000 Kfz/ Tag aufwiesen: ja.

zu Block 2
NW-Quadrant
IVAS Beispiele/ Vorschlage:
e Magdelstieg (Deckensanierung, Radverkehrsanlagen, Tempo 30 bleibt bestehen wg. LRP, Pri-
fung ob Tempo 30 in Koordinierung berucksichtigt ist
e Lutherstral3e (Sanierung vorgesehen, Tempo 30 bleibt bestehen wg. LRP)
e Erfurter StraBe West (Priifung Tempo 30 nachts, Priifung der Koordinierung, Einbau larmmin-

dernder Asphalt bei turnusmafiger Instandsetzung)

Birgeranfragen/Diskussion zu den Schwerpunkten im Quadranten:

o KSJ, Hinweis: grundhafter Ausbau des Magdelstieges ist dieses Jahr vorgesehen.

e Birgerhinweis: Das Reifengerausch hat auch bei Geschwindigkeiten von 30 km/h einen erhebli-
chen Anteil am Gesamt-Gerauschpegel. Demnach kénnen larmmindernde Fahrbahnbeldge auch
bei diesen Geschwindigkeiten eingesetzt werden.

e Birgerfrage: ob ein Kfz bei Tempo 30 nicht generell lauter ist (Fahren im 2. Gang), als bei 50
(Fahren im 4. Gang)
= Buirger: Im Fahrzeuginnenraum mag das so erscheinen, der AulRenpegel ist aber bei

30 km/h im 2. bzw. 3. Gang deutlich geringer als bei 50 km/h (Motor + Abrollgerausch).
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NO-Quadrant
IVAS Beispiele/ Vorschlage:

Karl-Liebknecht-Stral3e Nord so ausbauen, wie im Siiden erfolgt (Fahrbahnverengung, Anlegen
von Rad-Schutzstreifen, Parkstreifen usw.)

Camburger Stral3e (Prifung Tempo 30 nachts, Verlagerung von Verkehren tiber Wiesenstral3e)
nach Realisierung der nérdlichen Verlangerung, Weiterfihrung des Rad-Schutzstreifens,

Deckensanierung)

Birgeranfragen/Diskussion zu den Schwerpunkten im Quadranten:

Camburger StraRe: Welche MaRnahmen sind sinnvoll in Bezug auf die Uberlagerung

StraBenverkehrs- und Schienenverkehrslarm?

= IVAS: Uberlagerung ist bekannt und wird im LAP auch beriicksichtigt. Generell sind
SchallschutzmafRnahmen entlang der Bahn schwierig umzusetzen (Finanzierung).

Welche Baumafinahmen sind in der Camburger Stral3e vorgesehen?

= KSJ: Deckensanierung

Stand der Planung der Verlangerung Wiesenstralle,

= Stadtverwaltung: Planverfahren wird derzeitig begonnen, konkreter Realisierungszeitraum
noch offen

ein Burger fordert die nordliche Verlangerung der Wiesenstralle

ein Blrger gibt den Hinweis, dass im Bereich der Naumburger Stral3e (ehemaliger Milchhof) die

Stral3enbreite sehr grol3 ist — als SchallschutzmalBnahme kénne ggf. die Breite reduziert werden

B-Plan Camburger StraRe II: Schallschutz zur Bahn wurde von Anwohnern verlangt, da durch

Abriss der russ. Militdirbauwerke Pegelerhéhung spirbar war. Forderung durch Stadtplanungsamt

nicht angenommen

= Im Nachgang zur Veranstaltung erfolgte eine Prifung der Planunterlagen, Ergebnis: im B-

Plan waren keine Schallschutzmaflinahmen vorgesehen.

SW-Quadrant

IVAS Beispiele/ Vorschlage:

Tatzendpromenade (grundhafter Umbau inkl. Radverkehrsanlagen, Prifung larmarmer Belag,

Prufung Tempo 30)

Birgeranfragen/ Diskussion:

Schrodingerstralle: die Grundrisse der Wohnungen sind dort so ausgerichtet, dass die Wohn-

und Schlafraume in Richtung StraRe orientiert sind. Die Gerausche, die beim Uberfahren der

Rillen zwischen den einzelnen Betonplatten entstehen, werden als sehr lastig empfunden. Es

sind viele Betroffene vorhanden.

= KSJ: Fur die SchrodingerstraBe ist die Notwendigkeit einer Sanierung gegeben, zur Zeit
aber noch nicht vorgesehen.
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= KSJ: Fur die Winzerlaer StralBe (ebenfalls Fugen in BetonstralRe) ist eine Sanierung

vorgesehen

SO-Quadrant

IVAS:

Kartierungsergebnisse auf einem Teilabschnitt der Stadtrodaer Strale (nordlich Jenertal) sind
nicht korrekt. Die Fahrgeschwindigkeit ist in den Eingabedaten z.T. nicht wie beschildert
berucksichtigt

nach Korrektur dirfte dieser Abschnitt kein Larmschwerpunkt mehr sein.

Birgeranfragen/Diskussion zu den Schwerpunkten im Quadranten:

PlatanenstralRe ist bei der Kartierung nicht vorhanden? Warum?

= IVAS: keine Verkehrsbelegung oberhalb der erforderlichen 8.000 Kfz/d

Stadtrodaer Straf3e wird von den Anwohnern als Larmschwerpunkt angesehen.

Stadtrodaer Strae: Im Bereich Lobeda und Wdllnitz eventuell Geschwindigkeitsreduzierung

nachts von 60 km/h bzw. 70 km/h auf 50 km/h méglich?

Birger wiinscht sich Tempo 30 km/h auf der Stadtrodaer StraRe im Bereich der Seidelstral3e.

Positive Resonanz auf die Errichtung der stationdren Geschwindigkeitskontrolle und die

Reduzierung der Geschwindigkeit von 70 km/h auf 50 km/h.

= IVAS, zu den 3 Punkten: Im Ergebnis der Larmkartierung kein Larmschwerpunkt, aber
Prufung wird erfolgen.

= Ergebnis der Priifung: die Eingangsdaten zur Kartierung sind bestatigt worden, somit kann
auf Grundlage der Kartierungsergebnisse keine Ausweisung als Larmschwerpunkt
begriindet werden.

Larmbelastung im Bereich des Paradiesbahnhofs sehr hoch. Viele Larmquellen u.a. auch durch

die Bar Strand 22. Vorschlag einer Birgerin: Eventuell kdnnten die Ampeln wenigstens nachts in

diesem Bereich ausgeschalten werden?

3. Weitere Birgeranfragen/Diskussion:

Ortsteilblrgermeisterin von limnitz beschwert sich Gber den hohen Lkw-Durchgangsverkehr
aufgrund der Bautéatigkeiten (derzeitig Abfahren Erdaushub) im Zusammenhang mit dem
Klinikneubau. Sie schlagt eine andere Strecke als Umleitung vor, diese ware nur 5 km langer als
die Strecke durch llmnitz. Die Strallen werden durch das hohe Verkehrsaufkommen mehr
geschadigt. Eine Warnbake zum Schutz der Ful3ganger auf dem Gehweg wurde bereits
demoliert.
= KSJ: Befristete Baustellenverkehre sind als temporare Belastung hinzunehmen und kénnen
nicht Gegenstand eines gesamtstadtischen LAP sein. Die beschriebenen Schaden werden

zeitnah begutachtet.
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e Lobdergraben: Ampelbetrieb erzeugt hohe Pegel durch das Anfahren bzw. Bremsen der Kfz.
Stral3e eventl. nachts sperren? Ware es denkbar, die Ampelanlage nachts nur fur Straba in
Betrieb zu nehmen?
= IVAS: Der Lébdergraben ist auch als Hot Spot identifiziert und es werden MalRnahmen

entwickelt. Der Ansatz wird diskutiert.

e Lobeda, Tunnelmindung A4: Wurden die Larmberechnungen korrekt durchgefihrt?
= IVAS: Tunnelmiindungen werden generell sehr sensibel durch die Anwohner aufgenommen,

da ein ,schlagartiger* Larmeintrag stattfindet. Diese Effekte sind rechentechnisch nur
begrenzt zu erfassen.
e Hinweis auf zukinftiges studentisches Wohnen in der Stadtrodaer Stralle. Wurden die
Schallpegel bei der Wohnbebauung in den héheren Lagen (?) korrekt berechnet? Geringe Anzahl
an Betroffenen im Bereich Lobeda irritieren.
= Stadtverwaltung: In die Kartierung ging ein geringerer Schwerverkehrsanteil ein, Daten
werden nochmals geprift.

= Ergebnis der Priifung: die Eingangsdaten (Fokus Schwerverkehrsanteil) der Kartierung 2013
sind durch mehrere Z&hlungen bestétigt worden. Die erhebliche Diskrepanz zwischen den
Eingangsdaten 2007 und 2012 wird durch eine (in Ermangelung entsprechender Daten)
pauschale Annahme der Schwerverkehrsanteile im ersten Durchgang der Kartierung 2007
begriindet. Dieser wurde damals hilfsweise aus den ,Richtlinien fir den Larmschutz an
StralBen” (RLS 90), Tabelle 3 (MalRgebende Lkw-Anteile in %) abgeleitet und spiegelte nicht
die tatsachliche Situation wider.

e [VAS: Hinweis, dass es keine immissionsschutzrechtliche Verpflichtung gibt Mal3nahmen des
LAP umzusetzen. Es werden keine gesonderten Mittel fur MaRnahmen vom BUND zur Verfu-
gung gestellt.

e Stadtverwaltung: Larmschutzmaf3nahmen sind aus dem Haushalt der Stadtverwaltung Jena zu

finanzieren.

Ingenieurbdro fur

Verkehrsanlagen und -systeme

gez. i.A. Dipl.-Geogr. Martin Schiiffler

in Zusammenarbeit mit

Fachdienst Umweltschutz, Stadt Jena

Protokoll vom 7.10.2013, korrigiert am 16.12.2013

Stand: April 2014 Anlage 2/ seite 5



	668_ LAP Jena_Stufe 2_2014_08_18_Bericht
	Impressum
	1. Einleitung und Aufgabenstellung
	2.  Grundsätzlicher Ablauf von Lärmkartierung und Lärmaktionsplanung
	3. Beschreibung der Lärmsituation in der Stadt Jena
	3.1 Grundlagen der Lärmkartierung
	3.2 Eingangsdaten der Lärmkartierung
	3.3 Ergebnisse der Lärmkartierung – Schallpegel und Betroffenheiten
	3.4 Lärmsituation in den Ortsteilen von Jena
	3.5 Schienenlärm (Eisenbahn)
	3.6 Weitere Lärmquellen

	4. Strategien und Handlungsansätze zur Lärmminderung
	4.1 Vorbemerkungen
	4.2 Verkehrsvermeidung und -aufteilung
	4.3 Verkehrsplanerische und -organisatorische Ansätze
	4.4 Bauliche Maßnahmen zur Minderung der Schallausbreitung – aktiver Schallschutz
	4.5 Maßnahmen am Immissionsort – passiver Schallschutz
	4.6 Sonstige Maßnahmen
	4.7 Stadtplanung
	4.8 Lärmminderung im Straßenbahnverkehr
	4.9 Lärmminderung im Bereich der Eisenbahn

	5. Maßnahmen außerhalb der Lärmaktionsplanung
	5.1 Realisierte und geplante Änderungen im Straßennetz
	5.2 Bereits realisierte Lärmschutzmaßnahmen
	5.3 Lärmaktionsplanung im Kontext zu bestehenden Konzepten mit Verkehrsbezug

	6. Evaluierung des Lärmaktionsplanes 2008
	7.  Maßnahmekonzept zur Lärmminderung
	7.1 Beteiligungsprozess zur Erarbeitung der Maßnahmen
	7.2 Anforderungen an die strategische Verkehrsentwicklungsplanung
	7.3 Lärmschwerpunktbezogene Maßnahmen
	7.4 Einordnung der Kosten und Prioritäten

	8. Zusammenfassung und weitere Vorgehensweise

	668_Abbildungen_kleiner
	668_Abb1_Verkehrsmengen
	668_Abb2_Geschwindigkeiten
	668_Abb3_Lärmkarten
	668_Abb4_Lärmschwerpunkte_2014_02_20
	668_Abb5_realisieter_Maßnahmen
	668_Abb6_Maßnahmen_KORR_2014_08_15

	668_Trennblätter-für-Beschlussvorlage
	668_Anlage 1 - Kostentabelle_2014_08_18_KORR
	668_Anlage 2_Protokoll Lärmforum_2014_04_04_für Beschlussvorlage

